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dem katholiſchen Clerus nicht ſo geneigt gezeigt hat, 
wie er es wünſchte. Redner führt nun aus, daß zu 
Anfang der Occupation die Regierung vorwiegend 
von dem Gedanken beherrſcht war, es wäre eine gute 
Politik, ſich das Land dadurch zu verſöhnen, daß 
man ſich mit einer gewiſſen Bereitwilligkeit in die 
Arme der ultralatholiſchen Partei wirft. Er ſelbſt 
habe dort dies als einen Irrthum bezeichnet, indem 
er geſagt: Man wird Alles annehmen, was ihr gebt, 
aber man wird es nur zu eurem Schaden ausbeuten. 
(Hört!) So habe ſich damals die Reichsregierung 
zu der clericalen Partei geſtellt und es liege nicht 
an ihr, wenn das Verhältniß letzt geändert ſei. 
Wenn Sie aber zweifeln, daß überall die vom 
clericalen Geiſte 5 4 Preſſe antideutſch iſt, 
ſo bezweifeln Sie wirklich das Tageslicht. So iſt 
es in allen Ländern der Welt, wo deutſche Intereſſen 
mit denen fremder Nationalitäten ins Spiel kommen. 
Sie iſt in Polen antideutſch⸗polniſch, in Elſaß⸗ 
Lothringen antideutſch⸗franzöſiſch, in Böhmen anti⸗ 
deutſch⸗czechiſch und in Trientino, in Wälſch⸗Tyrol 
italieniſch gegenüber den Deutſchen; ſie iſt überall 
alles Andere, nur nicht deutſch. Hat nicht Herr 
Keller, der Elſäſſer, in der franzöſiſchen National⸗ 
Verſammlung erklärt, daß die katholiſche Partei die 
allerdirecteſte und ſolideſte Stütze für die Wieder⸗ 
Annexion des Elſaß ſei? Hat dies nicht Reuan in 
ſeiner Antwort an Strauß gethan: er zwar aller⸗ 
dings könne 5 nicht mehr zur katholiſchen Partei 


Kirche“, d. h. der Papſt und die ihm unterworfenen 
Biſchöfe, um die Worte des Biſchofs Krementz in 
ſeinem Schreiben an den Cultusminiſter hier zu ge⸗ 
brauchen, wenn ſie „ihre gefährlichſten Feinde, welche 
darauf ausgehen, Spaltungen zu ſtiften und die 
Gläubigen zum Abfall von der überlieferten Lehre 
zu verführen“, mit der ſogenannten groß en Excom⸗ 
munication oder dem „Anathema“ beſtrafen. Das Ana⸗ 
thema bedeutet aber nicht einfache Ausſchließung aus 
der kirchlichen Gemeinde, ſondern noch weit darüber 
hinaus und zwar nach den noch niemals aufgehobenen 
Satzungen des Mittelalters, zugleich ein Vermaledeien, 
ein Verwünſchen, Verfluchen zu zeitlichem und ewigem 
Verderben. Es bedeutet Aufforderung an die welt⸗ 
liche Obrigkeit, daß fie dem „vermaledeiten“ Menſchen 
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daß die Rückäußerungen der Einzelregierungen über 
den Entwurf ſo ſpät, zum Theil erſt in den letzten 
Tagen eingegangen, daß es unmöglich ſein wird, die 
Vorlage noch in dieſer Seſſion zu machen. — Abg. 
Dr. Biedermann: Die Sache ift eine fo unendlich 
viel durchgeſprochene, daß das Urtheil der Regierung 
nach der einen oder andern Richtung hin doch bereits 
feſtſtehen könnte. Die Geſchichte der Preſſe zeigt, 
daß die ärgſten Bedrückungen der Preſſe immer da 
ſtattfanden, wo eine Regierung ſich im Gegenſatz 
mit dem Geiſte des Volkes befand, wo f ein böſes 
Gewiſſen hatte. So exiſtirt das preußiſche Preßge⸗ 
ſetz vom Jahre 1851 aus einer Zeit, über die man 
gern den Schleier der Vergeſſenheit wirft, aus den 
Tagen von Olmütz. Die Interpellanten verlangen 
ja nicht eine ſchrankenloſe a ſondern daß 
die letzten Schranken der Präventivmaßregeln beſei⸗ 
tigt werden. Sie haben die Verkehrs⸗ und wirth⸗ 
ſchaftliche Freiheit entfeſſelt, wollen Sie dem Geiſte 
die Feſſeln erhalten, der unſere große deutſche Lite⸗ 
ratur geſchaffen ei ? Ich bedauere, daß wir auf 
Vorlegung des 5 Se in dieſer Seſſton verzichten 
müſſen. — Abg. v. Kuſſerow iſt durchdrungen von 
der 1 7 5 der Anſchauungen, die das Haus ſo 
eben gehört hat und glaubt die Erfahrungen, die er 
im Staatsdienſte im Ausland geſammelt, zu Gun⸗ 
ſten der Sache verwerthen zu ſollen. Was die Kau⸗ 
telen anlange, ſo ſtimme er principiell für 10 10 
bung des Präventivſyſtems; die vorläufige Beſchlag⸗ 
nahme wolle er nur aufrecht erhalten wiſſen im 
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Eltern und Kinder, Dienſtboten und dergleichen Per⸗ 

ſonen“ verkehren dürfen, ohne ſich damit einer 

ſchweren Sünde ſchuldig zu machen und ſelbſt der 

communication zu verfallen. Ja, ſo unrein ſoll 

5 0 5 er fein, daß er nicht einmal neben den „Gläubigen“ 
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zulegen, in unſerer gegenwärtigen Zeit erfunden wäre, 

Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. fo würde man fie ſür das Werk des Wahnſinns oder 

München, 22. April. Die zweite Kammer einer ganz blödſinnigen Bosheit halten. Aber fie ift, 

hat heute den bayeriſchen Militäretaß im Betrage wie geſagt, ein Produkt des Mittelalters, und weil 

don 19,076,748 Fl. genehmigt, den Geſetzentwurf, wir die Zuſtände und die Vorſtellungsweiſen deſſelben 

ie Gewährung eines außerordentlichen Credits im 


en aus der Geſchichte kennen, ſo begreifen wir, daß es 
Betrage von 10,400,000 Fl. für Militärzwecke auf Nen konnte, ohne daß feine Anden erade zu 
die Zeit vom 1. April bis 31. Juli betreffend, an⸗ den Geiſt f 


genommen, ferner das Poſtulat der Regierung von 
14,338,800 Fl. zur Vervollſtändigung des bayeriſchen 
Staatseiſenbahnnetzes und endlich eines dergleichen 
don 8 Mill. zur Ergänzung und Vermehrung des 
ſenbahnfahrmaterials bewilligt. 
2 Prag, 22, April, Zu der heute Seitens der 
Orundbeſitzer ſtattfindenden Landtagswahl ſind die 
alen nicht erſchienen; dieſelben haben aber einen 
Proteſt überreichen laſſen. Die verfaſſungstreuen 
Großgrundbeſitzer haben ſich recht zahlreich eingefun⸗ 
den. Die Bildung der Wahlcommiſſion hat heute 
Marge 9 Uhr begonnen. 
ondon, 22. April. Das Cabinet wird, wie 
Fand News“ melden, bei Gelegenheit der Special⸗ 
athung der von Faweett eingebrachten Dubliner 
Univerſttätsbill durch den Staats ſecretär von Irland, 
Marquis Hartington, den Antrag auf Verwerfung 
Rellen laſſen, die eventuelle Ablehnung dieſes letzteren Deft 
als ein ihm ertheiltes Mißtrauensvotum betrachten 
und demzufolge ſeine Entlaſſung einreichen. Der be⸗ 
zügliche Beſchluß fol, wie „Daily News“ hinzufü⸗ 
gen, in einer am Sonnabend abgehaltenen Cabinets⸗ 
kathsſitzung gefaßt worden fein. — Ueber den Inhalt 
er amerikaniſchen Gegenſchrift in der u 
derlautet, daß dieſelbe die Einwendungen Englands 
gegen den Anſpruch auf Erſatz der indirecten Schä⸗ 
den im Einzelnen beantworte und ſich ſchließlich ge⸗ 
den die Auslegung der Pflichten der Neutralität 
wende, welche England zu ſeinen Gunſten verſucht habe. 
„Madrid, 22. April, Die Mitglieder der 
terliftiihen Ausſchüſſe in Madrid, Valladolid, Za⸗ 
ora, Burgos und anderen Städten ſind verhaftet 


bekennen, müſſe aber doch erklären, er könne es 
Frankreich nicht übel nehmen, wenn es in ſeinem 
Herzensbedürfniß nach Revanche und Wiedererobe⸗ 
rung der Provinzen der katholiſchen Partei ſich in 
die Arme werfe. Solchen Zeugniſſen gegenüber ift 
die Reichsregierung in ihrem Verhalten vollſtändig 
Frei und was die confeſſionsloſen Schulen 
etrifft, ſo verſtehe ich nicht, wie Jemand, der be⸗ 
hauptet, den Geiſt der elſaß⸗lothringiſchen urſprüng⸗ 
lichen Bevölkerung zu vertreten, behaupten kann, es 
ſei dieſer ein Leides geſchehen, wenn eine Inſtitution, 
auf welche die franzöſiſche Bevölkerung bisher am 
meiſten ſtolz war, unangetaftet wieder hergeſtellt würde, 
nachdem fie auf eine ungeſchickte Weiſe befeitigt wor⸗ 
den war. Im Elſaß war, ſoviel 1 weiß, nur eine 
achen an, um die Unfehlbarkeit der] Stimm othſchrei erho⸗ 
de en Preßgeſetzgebung darzuthun. Er zeigt 

eine er der „Volkszeitung“ vom 26. April 
1867 vor, die an dieſem Tage vorläufig mit Beſchlag 
belegt wurde und ihr am 4. März 1872, alſo nach 
fünf Jahren zurückgeliefert würde (Heiterkeit. Wie 
ſehr gerade die Preſſe geeignet iſt, Miß bräuche 
aufzudecken, hat ſich erſt dieſer Tage gezeigt. 
Während der Mobilmachung veröffentlichte Kar 
Ruß den Klageſchrei eines Magdeburger Soldaten 
über die Maltraitirung der Rekruten beim Exerciren 
Natürlich war die Staatsanwaltſchaft ſofort mit 
einer Klage bei der Hand: Ruß wurde aber diefer Tage 
freigeſprochen, weil er die Wahrheit feiner Angaben U 
erwieſen hatte. Die betreffenden Unteroffiziere ſinn 
auch mit einer, freilich ſehr gelinden Strafe belegt 
worden — ich glaube mit drei Tagen Mittelarreft 


ſchuldigen können wir ſie nicht, und zwar ſchon darum 
Sinne der Beflen ihrer 
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in in france Bildungen der groß a 
i 1 h er Bildungsform, unglückli 
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ich theile voll» 
litärſtrafgeſetzes nievergeſetzten Commiſſion zur Be. J ö Ru 
achtung empfehle. Mindeſtens veröffentlichen ſollte in dem Militärgefege mit der äußerſten Schonun 
die Reichsregierung noch während die er Seſſion den 5 
Preßgeſetzenkwurf, damit man erkennen kann, ob fie 
ſich endlich zu dem Princip der Preßfreiheit bekennt, 
oder in den ausgetretenen Geleiſen der preußiſchen 


Er den Blitz ihres Anathemas fogar gegen ſolche 


und politiſch geboten iſt, dieſe Naturnothwen⸗ 
digkeit zu berbaſt 


4 orden. In der Provinz Toledo hat eine car, geben können, ift eine an und für ſich ſelbſt unfitt-| innern Politik fortzufahren gedenkt. t und unſere Aſſimilationsarbeit aufrecht zu 
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1 erer ie der Provinz Navarra; doch iſt die öffent von allen klar und rechtſchaffen denkenden DeutſchenElſaß Lothringen für 1871—1872. Präſident] hafter Beifall.) — Abg. of Luxburg, der 
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Ueberſicht dem § 3 des Geſetzes vom 9. Juni 1871 
Genüge geſchehen ſei. — Abg. Reichenſperger 
(Olpe) macht darauf aufmerkſam, daß in Elſaß⸗ 
Lothringen von Seiten der Regierung die katholiſche 
Preſſe ſyſtematiſch unterdrückt zu ſein ſcheint. an 
ſage nun vielleicht, es handle ſich hier nicht um 
katholiſche, ſondern um ultramontane oder clericale 
Organe (ja wohl!) oder gar, dieſe Blätter verfolgten 
eine reichsfeindliche Tendenz. (Sehr richtig.) Mit 
ſolchen Stichwörtern ſuche man gegenwärtig ja Jeden 
abzufertigen, der auf einem chriſtlich ⸗katholiſchen 
Standpunkte ſteht, aber ſelbſt diejenigen, welche einen 
derartigen Standpunkt als eine Verirrung des Ver⸗ 
ſtandes oder des Herzens betrachten, werden doch zu⸗ 
geben, daß durch ſolche Unterdrückungen der öffent⸗ 
lichen Stimme allemal das Gegentheil von der beab⸗ 
ſichtigten Wirkung erreicht wird. Redner citirt Be⸗ 
merkungen aus der neueſten Schrift des Geiſtlichen 


pflichtet, die Begehung derſelben mit allen g ſetzlichen 
Mien zu verhindern. Sehen wir zu, was die Re⸗ 
gierung bisher in dieſer Beziehung un und mit 
welchen Gründen der Biſchof von Ermland ſich zu 


Reichstag. 
10. Sitzung am 2 April. 

Interpellation Wiggers bezüglich des 
Reichs preßgeſetzes, welche von den Vertretern 
aller liberalen Fractionen unterzeichnet iſt. — Abg. 
Wiggers: In der erſten Reichstagsſeſſion des vori- 
gen Jahres wurde der Antrag auf Aufhebung der 
Zeitungscautionen und der Entziehung der Wlan 
zur Ausübung des Preßgewerbes mit einer Maſori⸗ 
tät von 221 gegen 37 Stimmen angenommen, zu⸗ 
gleich mit einer Reſolution, den Bundeskanzler zu 
erſuchen, baldmöglichſt den Entwurf eines Preßge⸗ 
feed vorzulegen. Auf eine Interpellation wegen 
derſelben Angelegenheit in der letzten Herbſtſeſſion 
erklärte Präſident Delbrück, daß die Vorlegung des 
Geſetzes in der gegenwärtigen Seſſton mit Beſtinnnt⸗ 
heit in Ausſicht ſtehe. Deſſen ungeachtet iſt fie bis 
jegt nicht erfolgt. Die Aufhebung der vielen in 
Preußen noch geſetzlich beſtehenden, zum Theil ganz 
widerſinnigen vexatoriſchen Beſtimmungen iſt ein 
dringendes Bedürfniß. Die Zeitungscautionen ſind 
ſelbſt ſchon in Mecklenburg aufgehoben und die Zei⸗ 
tungsſtempelſteuer, dieſer Schutzzoll zu Gunſten der 
Dummheit, welcher das nothwendigſte geiftige Nah⸗ 
rungsmittel des Volkes befteuert, beſteht, ſoviel ich 
weiß, von allen deutſchen Staaten allein nur noch 
in Preußen. Die Sache muß aber jetzt zum Aus⸗ 
10 2 7 ebracht werden, da wir eine Herbſtſeſſion 


inlich ni den, und in den näch⸗ 
N be ec lutherisch. orthodoren Paſtoren nehmen ften Int . n näch 
am 10 


ung derſelben überhaupt verweigert. Aber in 
einer Genoffenfgen, bie nicht fo weit entartet ift, 
noch nicht in 
. Maße verloren hat, daß ſie in kindiſcher 17 
echtiſcher Unmündigkeit willenlos der Be 
— es oder weniger Einzelnen ſich unterwirft, iſt ſie 
ſelbſt oder es ift doch ihre freigewählte Vertre⸗ 
— die in letzter Inſtanz über die Rechtsverringe⸗ 
et pp den Ausſchluß ihrer Mitglieder entſchei⸗ 
e. tens bel ag + jo weit unſere Kenntniß reicht, Rech⸗ 
Ausnahme findnicht deſpotiſch regierten Völkern. Eine 
ſchaften, alſo et nur bei kirchlichen Genoſſen⸗ 
och die freſeſten del ſolchen, welche urſprünglic 
don allen geweſen e zugleich die ſittenreinſten 


bei 1 daß a Fand müſſen wir 


diefen Dingen zurechnungsfähig, itglie⸗ 

R 2 nur 1 . he „N higen Mitglie 
e die abſolute Ge es Pa i 

fat durch fie beſchränkte, abſolute Gebel — Bi 
Wit als eine rechtmäßige, a, von Gott felbſt un⸗ 
ug glich eingeſetzte Macht betrachtet oder dafür 
giebt. Nicht allein, daß dieſe Partei es in, 


brüder e nicht die große Popularität, die Hr. 


Jahren der napoleoniſchen Regierung ſind ſie von 
derſelben ſehr protegirt derben Ich deln habe ſie 


erfreuen, petitionirten, abſchläglich beſchieden 
ſind, hat . ſchlechten Eindruck hervorgerufen. 
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en Jahren große Geſetzgebungsfragen, namentli 

bie Civilgefeggehung, uns der Art beſchäftigen eye 
daß die Angelegenheit, wenn fie nicht in dieler Seſſion 
erledigt wird, * ad calendas graecas 


itt 
ſond elalters, daß fie es für die Befolgung eines be⸗ 
er verſchoben bleibt. — Präſident Delbrück erklärt, 


2 Abg. Windthorſt (Meppen): J b i 
en göttlichen Gebotes erklären, wenn die Sana i fen (Mevpen): IC gebe au, daß die 


Verhältniſſe iſt jenen Landestheilen ſchwierig find, 


Daß man beftrebt iſt, das beſtehende Recht nach 


Möglichkeit zu wahren, billige ich durchaus, 
nur bedaure ich, daß die Reichsregierung 
über das, was beſtehendes Recht iſt, von 


den meinigen erheblich abweichende Anſichten hat. 
Redner mißbilligt das Verbot der ultramontanen 
Blätter, beſonders der „Germania“. Solche Maß⸗ 
regeln ſind Reminiscenzen aus der traurigſten Zeit 
des preußiſchen Staatslebens, die mich im höchſten 
Grade betroffen gemacht haben; — nicht als ob ich 
ee daß dieſelben den unterdrückten Blättern 
chaden könnten, ſondern weil ich mir ſagte, daß dies 
der ungeeignetſte Weg ſei, die Herzen (Beal 
= für Deutſchland 1 7 gewinnen. (Beifall.) — 
räſident Delbrück: an iſt gegen die bezeich⸗ 
neten Blätter nur vorgegangen, weil ſie eine reichs⸗ 
feindliche und den inneren Frieden gefährdende 
Tendenz zeigten. Welche ſpeziell kirchliche Richtung 
dieſe Blätter hatten, war dabei vollkommen gleich⸗ 
giltig; wenn ſie mit ihrer reichsfeindlichen Tendenz 
zugleich die Vertretung einer beſtimmten clericalen 
Richtung vereinigten, ſo iſt das ein Zufall, 
für welchen die Regierung keine Verant⸗ 
wortung übernehmen kann. (Heiterfeit.) Der 
Abgeordnete Reichenſperger hat ſodann Einiges 
aus dem Werke des Dr. Fabri angeführt. Ich kenne 
daſſelbe nicht, glaube den Aeußerungen aber entnom⸗ 
men zu haben, daß darin behauptet wird, es ſeien 
Maßregeln zur Ueberwachung der Geiſtlichen im 
Elſaß getroffen werden. Wenn der Abg. Reichen⸗ 
ſperger ſich nun verwundert, nichts von den Opfern 
dieſer Maßregel gehört zu haben, ſo findet dieſer 
Mangel ſeiner Erklärung in dem Umſtande, daß ſolche 
Maßregeln überhaupt nicht erlaſſen find. (Heiterkeit. ) 
Was die Schulfrage betrifft, Ah war ſeitens der Re⸗ 
gierung eine Weiſung zur Aufhebung der Confeſſtons⸗ 
loſigkeit der Schulen nicht gegeben worden, von Ordre 
und Contreordre iſt alſo nicht die Rede. Die Auf⸗ 
hebung der Maßregel wurde angeordnet, weil die 
Regierung es für unrecht hielt, einſeitig in die zu 
Recht beſtehenden franzöſiſchen Inſtitutionen einzu⸗ 
greifen. — Abg. v. Kardorff: Die Regierung hat in 
einem aufgeregten Lande nicht nur das Recht, ſondern 
die Pflicht, eine regierungsfeindliche Preſſe in den nöthi⸗ 
12 chranken zu halten. Ich begrüße es als einen 
ortſchritt, daß confeſſionsleſe Schulen nach der 
früheren Tradition im Elſaß eingeführt ſind. Die 
Freiheit des Unterrichtes iſt ein Lieblingsthema mei⸗ 
nes Herrn Vorredners. Die Freiheit aber, welche 
er und ſeine Partei anerkennt, iſt auf dieſem Gebiete 
und überall nichts anderes als die abfolute Herrſchaft 
der Kirche. Daß dieſes der Fall, daß die Unter⸗ 
richtsfreiheit hierzu in der That führe, hat die Ge⸗ 
ſchichte von Belgien und Frankreich gelehrt. Dank 
müſſen wir unſerer Regierung votiren, daß ſie den 
Schulzwang eingeführt hat, und ihn allerorten auf- 
recht erhält. — Abg. Windthorſt (Berlin) er⸗ 
klärt gleichfalls die gegen die Ultramontanen 
ergriffenen Maßregeln als gerechtfertigt. 
Abg. Reichensperger (Crefeld). Von jeher habe 
ich gewünſcht, daß Elſaß und Lothringen deut⸗ 
ſches Land werde. Daß dieſer Wunſch aufrichtig, 
mag man daraus erſehen, daß ich ſolches während 
des Krieges ſogar habe drucken laſſen. Demnach 
ſollte man doch vorſichtig ſein und uns nicht ſuppe⸗ 
ditiren, daß wir den Wiederanſchluß der annectirten 
Länder an Frankreich erſtreben. Wenn der Vorred⸗ 
ner erklärt hat, es. ſei nicht vortheilhaft geweſen, daß 
die änzeregken Fragen jetzt in die Discuſſion des 
Reichstages gezogen werden, ſo erwidere ich ihm, 
daß wir uns deſſen wohl bewußt waren, daß wir in 
ein Wespenneſt ſtächen. Wir kennen die Stacheln 
der Wespen wohl, 1 aus den Parlamenten, 
als aus den Zeitungen. ir können ſie ertragen; 
wir haben Geduld und leben noch lange. (Heiter⸗ 
keit.) Gerade von der Fortſchrittspartei hat es 
mich gewundert, daß ein Vertreter derſelben 
für das Fortbeſtehen der Dictatur 
ferner 


eingetreten 
von libe⸗ 


Er vorgeſchlagene Reſolution angenommen. — 


Deutſchland. 

Berlin, 22. April. Die Beantwortung 

der Interpellation, welche heute den Reichstag, 
wie vorgeſtern den Landtag bezüglich der Preſſe 
beſchäftigte, hat hier wie dort eine lebhafte Verſtim⸗ 
mung in Abgeordnetenkreiſen hervorgerufen. Es mu 
bemerkt werden, daß die Gutachten der Bundes regie⸗ 
rungen über den ihnen zugeſandten Preßgeſetzentwurf 
ſeit faſt 14 Tagen im Reichskanzleramte eingegan⸗ 
gen ſind. Die Rückäußerung Württembergs macht 
den Beſchluß. Nun gewinnt es allerdings den An⸗ 
ſchein, als ob in Folge der Regierungsantworten 
die Ausarbeitung eines neuen Entwurfes vorgenom⸗ 
men werden möchte. Trifft dies zu und ſollte dann noch 
einmal auch über den letzteren die Rückäußerung 
* Regierungen nothwendig werden, dann 
eilich würde in dieſer Seſſion an eine Vorlegung 
des Preßgeſetzes nicht zu denken ſein. Auch andere 
Umſtände ſprechen für dieſe Annahme. Wir haben 


bereits gemeldet, daß eine bis dahin nicht vorgeſehene 
Anzahl von Vorlagen den Reichstag beſchäftigen 
wird, nachdem einmal feſtſteht, daß ven Geſchafte 
bis zum Pfingſtfeſte nicht abzuwickeln ſind und der⸗ 
ſelbe erſt im nächſten Jahre wieder einberufen wer⸗ 
den ſoll. Zu dieſen Vorlagen nun wird das Preß⸗ 
geſetz nicht gezählt. Man hofft allerdings von der 
. ſeiner Erledigung einen weſentlichen 

ortſchritt gegenüber demjenigen, was von dem jetzt 
den Regierungen unterbreiteten Entwurf verlautet, 
allein es ſcheint ſehr fraglich, ob dieſe Hoffnung er⸗ 
füllt werden wird, da die Preſſe und alles was ſie 
betrifft, weder bei der preußiſchen Regierung, noch 
bei dem Reichskanzleramt auf eine freundliche und 
geneigte Stimmung rechnen zu dürfen ſcheint. Es 
wird daher an der liberalen Partei ſein, ihren gan⸗ 
zen Einfluß zu Gunſten des Preßgeſetzes einzuſetzen 
und es nicht dauernd bei erfolgloſen Interpellationen 
bewenden zu laſſen. — Der vortragende Rath im 
Reichskanzleramt, Geh. Oberregierungsrath Ach en⸗ 
bach, welcher zum Unterſtaats⸗Secretair im preußi⸗ 
ſchen Cultusminiſterium ernannt worden iſt, wird 
bis zur Abwickelung des Geſetzes über die Verhält⸗ 
niſſe der Reichsbeamten, welches gegenwärtig den 
Reichstag beſchäftigt, noch im Reichskanzleramte ver⸗ 
bleiben und das Geſetz, an deſſen Abfaſſung er einen 
ſo weſentlichen Antheil hat, im Reichstage vertheidi⸗ 
gen. — Der Abg. v. Forckenbeck, der einen län⸗ 
geren Urlaub nimmt, hat ſeinen Sitz in der Com- 
miſſion des Reichstages zur Vorberathung des Mi⸗ 
litair⸗Strafgeſetzbuches aufgegeben und es iſt an 
feine Stelle der Abg. Wölfel in die Commijfion 
gewählt werden. Der ſtellvertretende Vorſitz wird 
nunmehr nach dem Ausſcheiden Forckenbecks dem 
Abg. Becker (Oldenburg) übertragen werden. Die⸗ 
jenigen Mitglieder der Commiſſion, welche eine 
Reform der Beſtrafung der Militairs durch ſtren⸗ 
gen und Mittelarreſt herbeiführen wollen, haben ſich, 
wie man hört, ſehr genau über die Art der Voll⸗ 
ſtreckung dieſer Strafarten und die verſchiedentlichen 
ſchädlichen Folgen derſelben auf die Geſundheit der 
Soldaten informirt, um dies als Argumente für 
ihre Anträge geltend zu machen. Auch die Vor⸗ 
gänge bei den ſogenannten „Säbelaffairen“ will man 
nicht unerwähnt laſſen und auf Maßnahmen zur Ab⸗ 
hilfe der unheilvollen Folgen vieler dieſer Vorgänge 
hinwirken. — Seitens des Bundesrath es fand 
heute eine mehrere Stunden währende Berathung 
der Ausſchüſſe für Rechnungsweſen, ſowie für 
Landheer und Feſtungen ſtatt, welche ſich auf 
die Liquidation der Ausgaben aus der von Frank⸗ 
reich gezahlten Kriegsentſchädigung bezog. Dieſe 
re und verwandte Materien werden dem⸗ 
nächſt in Weiterem den Bundesrath und ſodann den 
Reichstag beſchäftigen, da letzterem darüber noch meh⸗ 
rere hochwichtige Vorlagen zugehen ſollen. 

— Der evangeliſche Oberkirchenrath hat — der 
„Kreuz⸗Ztg.“ nach — die ſämmtlichen General⸗ 
Superintendenten und Conſiſtorial⸗Präſiden⸗ 
ten der evangeliſchen Landeskirche zu einer Conferenz 
einberufen, welche in den erſten Tagen des nächſten 
Monats hier ſtattfinden ſoll. — werden alſo ein 
Seitenſtück zu der Fuldaer Conferenz der katholiſchen 
Biſchöfe zu erwarten haben.) 

— Die in der hieſigen Preſſe verbreiteten Ge⸗ 
rüchte von einer bereits erfolgten oder doch bald be⸗ 
vorſtehenden Rückkehr des Juſtizminiſters Dr. Leon - 
hardt find der „Kr.⸗Ztg.“ zufolge verfrüht. Wie 
dieſe hört, geht es ihm erheblich beſſer, doch will er 
eben um deswillen ſeinen Aufenthalt auf dem Lande 
verlängern. 

— Seit Publication des Bundesgeſetzes vom 
11. Juni 1870, betreffend die Commanditgeſellſchaf⸗ 
ten auf Actien und die Actiengeſellſchaften, find bis 
zum 31. December vorigen Jahres in Preußen 259 
Actiengeſellſchaften und Commanditgeſell⸗ 
ſchaften auf Actien eingetragen. Dieſelben ver⸗ 
theilen ſich auf die einzelnen Provinzen wie folgt: 
Preußen 22, Brandenburg 111, Pommern 12, Bo- 
ſen 2, Schleſten 29, Sachſen 14, Schleswig⸗Holſtein 
4, Hannover 22, Weſtfalen 8, Heſſen⸗Naſſau 13, 
Rheinprovinz 22, 

— Der „Proteſt. Kirchen⸗Ztg“ zufolge b eab⸗ 
ſichtigt die Fortſchrittspartei des Abgeordnetenhauſes, 
noch in dieſer Seffion des Landtages einen Geſetz⸗ 
entwurf über die obligatoriſche Civil⸗Ehe einzu⸗ 
bringen. 

Breslau, 22. April. Der iger bier 
verweilende altkatholiſche Profeſſor Michelis aus 
Braunsberg hat den Fürſtbiſchof und das Domca⸗ 
pitel auf nächſten Montag zur öffentlichen Dis⸗ 
putation über die Infallibilität herausgefordert. 

eſterreich. 

Wien, 20. April. Wir haben heute 
zeichnen, ſchreibt die „N. fr. Pr.“, daß die Wahlen 
der böhmiſchen Städte und Handelskammern ſtatt⸗ 
Gen haben. Die bis zur Stunde eingelaufenen 

erichte, namentlich die von den ri 
wahlen, zeigen den Sieg der Verfaſſungstreuen. 

Wien, 22. April. Die „Wiener Abendpoſt“ 
verſichert heute auf das Beſtimmteſte, daß der Reiſe 
des ruſſiſchen Geſandten Novigoff nach Peſt 
keinerlei beſonderes politiſches Motiv zu Grunde ge⸗ 


legen habe, und daß dieſelbe nur durch den Wunſchſ h 


deſſelben, gleich den Vertretern anderer Mächte dem 
feierlichen Schluſſe des ungariſchen Reichstages bei⸗ 
zuwohnen, veranlaßt worden ſei. Zwiſchen Rußland 
und Oeſterreich hätten keinerlei Erörterungen wegen 
irgend einer Frage, namentlich nicht wegen der gali⸗ 
ziſchen Frage ſtattgefunden, noch weniger könne von 
Verſtimmungen die Rede ſein, und es habe daher an 
jedem Anlaſſe für den ruſſiſchen Geſandten gefehlt, 
durch die Reiſe nach Peſt auf den Fortbeſtand der 
guten Beziehungen Rußlands zur öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſchen Monarchie demonſtrativ hinzuweiſen, weil die 
freundliche Beziehungen in der That nicht geſtört 
geweſen ſeien. 5 


Schweiz. 
Bern, 22. April. Die Rechnung über die durch 
die Internirung der franzöſiſchen Oſtarmee 
verurſachten Koſten iſt nunmehr aufgeſtellt. Die der 


60 Schweiz erwachſenen Ausgaben beziffern ſich hiernach 


auf 12,154,396 Fres. Von dieſer Summe ſchuldet 
Frankreich, nachdem daſſelbe bereits 6,682,584 Fres. 
bezahlt hat, weitere 1,154,459 Fres. durch den Erlös 
aus verkauften Pferden, ſowie 160,646 Fres. aus 
verkaufter Fourage gedeckt worden ſind, noch den 
78 17 . von 4,156,706 Fres. — Vom Bundes⸗ 
rathe iſt heute die durch das Militärdepartement vor⸗ 
geſchlagene Eintheilung des ſchweizer Bundesheeres 
in 9 Armeediviſionen genehmigt worden. (W. T.) 
Dänemark. 

Kopenhagen, 17. April. Die in Apenrade 
verſammelt geweſene deutſch⸗däniſche Commiſ⸗ 
ſion für die Auswandererfrage hat bereits 


u ver⸗ g 


Mitte Januar ihre Arbeiten beendet und in den we⸗ 
ſentlichſten Punkten eine Einigung erzielt, doch fehlt 
noch immer die Ratification der beiden Mächte. 
Wodurch die Verzögerung bewirkt worden iſt, ſagt 
die „H. Corr.“, wiſſen wir nicht, möchten aber anneh⸗ 
men, daß die Reiſe des Königs von Dänemark nicht 
ohne Einfluß auf dieſelbe geblieben ſei. Wie dem 
aber auch ſein möge, jedenfalls iſt eine Beſchleuni⸗ 
gung dringend wünſchenswerth, da es ſich hier um 
das Schickſal von Tauſenden handelt. Hoffen wir, 
daß die Entſcheidung eine nach allen Seiten befrie⸗ 
digende ſei, damit die Auswanderer⸗Angelegenheit, 
welche ſchon zu lange das gute Einvernehmen zwi⸗ 
ſchen Dänemark und Deutſchland geſtört hat, endlich 
aus der Welt geſchafft werde. 
England. 

London, 20. April. Die Königin hat heute 
die angekündigte Reiſe nach Chiſel hurſt gemacht. 
Ihr Beſuch bei dem Kaiſer Napoleon dauerte eine 
halbe Stunde, worauf ſie nach Windſor F 
— Bis jetzt glaubte man die Ballotbill nur vom 
Oberhauſe bedroht; die letzte Abſtimmung hat aber 
Vie 9 daß ſie ſchon im Unterhauſe gefährdet iſt. 

ie Regierung hatte es bei Formulirung der Bill 
nicht nöthig erachtet, eine Strafe für diejenigen feſt⸗ 


uftellen, welche abſichtlich das Geheimniß ihrer Ab⸗ 
est verriethen, richtiger gefagt, durch Vorzei⸗ 2 


gung ihrer Stimmzettel nachwieſen, welchem Candi⸗ 
daten ſie ihre Stimme geben wollen. Dieſes Ver⸗ 
ſäumniß glaubte fie nachholen zu müſſen und daher 
ſchloß ſich Gladſtone dem Amendement Leatham's an, 
welches mehrmonatliche Gefängnißſtrafe gegen jeden 
Wähler verhängt ſehen wollte, der ſeinen Stimm⸗ 
zettel „abſichtlich“ vorzeige. Vernon Harcourt da⸗ 
gegen beantragte, das „abſichtlich“ in „in unred⸗ 
licher Abſicht“ umzuändern. Da die Regierung dieſe 
ſeine Verbeſſerung des Amendements verwerfen zu 
müſſen glaubte, er ſelbſt aber aus der Stimmung 
des Hauſes mittlerweile erkannt hatte, daß dieſes 
auch das Amendement Leatham's verwerfen werde, 
og er das ſeinige zurück, worauf jenes, von Glad⸗ 
one an Kindesſtatt angenommen, mit 28 Stimmen 
Majorität (274 gegen 246 Stimmen) verworfen 
wurde, verworfen durch das am ftärkften beſetzte 
Haus während der ganzen diesjährigen Seſſion. 


Die Jubelausbrüche der Oppoſition über dieſes Er⸗ 500 


gebniß ſpotten jeder Beſchreibung und, in ſo fern 
als es nur durch die Fahnenflucht vieler Regierungs⸗ 
freunde ermöglicht wurde, war die Freude keine un⸗ 
berechtigte. In ſehr ernſtem Tone fragte hierauf der 
ſonſt ſo ſpaßige Bernal Osborne, ob in Folge die⸗ 
ſer Abſtimmung die Regierung nicht lieber die Bill 
zurückziehen wolle. Dies verneinte Gladſlone und 
ſehr geſpannt iſt man nun, wie er ſich aus dem Di⸗ 
lemma herausziehen wird, nachdem er früher lange 
und gründlich nachgewieſen, daß ohne bewußte Klau⸗ 
ſel die Bill ihren Zweck nimmer erreichen könne. 
Die gelinden Zweifel, daß fie in dieſer Seſſion Ge⸗ 
ſetzeskraft erlangen werde, ſind ſeit der Abſtimmung 
natürlich ſtärker geworden. 
Frankreich. 

Paris, 20. April. Die Zahl der Deputir⸗ 
ten, welche aus der Provinz „ find, 
beträgt ſchon über 300 und das Palais der Natio- 
Ze ee ſeit nen Woche ganz 
belebt. Was die Mitglieder der Majorität anbelangt, 
ſo ſcheint der Aufenthalt in ihren Departements we⸗ 
nig an ihren Ideen geändert zu haben. Die Legi⸗ 
timiſten und Orleaniſten, welche während der Par⸗ 
lamentsferien erkennen konnten, daß ihre Sache auf 
dem Lande viel verloren hat zu Gunſten der Repu- 
blik oder des Kaiſerthums, kommen ein wenig entmu⸗ 
thigt zurück, aber erbitterter wie je gegen Thiers. 
Als ſie noch zu Bordeaux waren, hatten ſie alle mehr 
oder minder die Hoffnung, daß Thiers mehr zu ih⸗ 
rem Vortheile arbeiten würde. Sie haben nun 
ſehen müſſen, daß die republikaniſchen Mitglieder 
aller Generalräthe Adreſſen an Thiers geſandt ha⸗ 
ben, um ihn zu bitten, die Republik definitiv zu pro» 
elamiren, und ihn ihres ganzen Zutrauens zu verſi⸗ 
chern. Ihre Illuſtonen find zerſtört und fie merken 
jetzt, daß der Präſident der Republik, obgleich er in 
ſein 76. Jahr getreten iſt, die Laſten der Regie⸗ 
rungsgewalt noch gar nicht abzugeben gedenkt. Die 
bonapartiſtiſchen Deputirten, zahlreicher, als man 


gewöhnlich denkt, die aber nicht alle ihre Neigungen | E 


offen auszuſprechen wagen, 
nach Verſailles zurückgekehrt. Sie ſagen, daß, wenn 
nächſtens Wahlen für die Nationalverſammlung 
ſtattfinden ſollten, ihre Partei an 100 bis 150 Can ⸗ 
didaten durchbringen würde. Die republikaniſchen 
Deputirten kommen ebenfalls befriedigt von dem Be. 
ſuche in ihren Departements zurück. Alles in Allem 
enommen, ſcheint die Periode der Ruhe für die 
Nationalverſammlung noch nicht gekommen zu ſein, 
wenn man nach der Stimmung der bereits hieher 
zurückgelommenen Deputirten urtheilen darf. 

Aus Reims berichtet ein Correſpondent der 
„Times“ über die Verhältniſſe der beſetzten Landes⸗ 
theile und ſtellt die heutige Lage der Dinge in einen 
äußerſt günſtigen Gegenſatz zu den peinlichen Um⸗ 
Ba die vor einem Jahre noch auf Schritt und 

ritt dem Beobachter aufſtießen. Wenn man nicht 
ier und da einem Soldaten oder einer kleinen Ab⸗ 
theilung auf dem Exercierplatze begegnete, ſo- würde 
man keine Veranlaſſung haben, daran zu denken, daß 
die Stadt vom Feinde beſetzt ſei. Keine Spur mehr 
von den drohenden Maueranſchlägen, und auch die 
ſonſt unaufhörlich aufgewärmten Geſchichten, daß 
vorgeſtern eine Dame von einem Offizier inſultirt 
oder ein harmloſer Arbeiter von Soldaten niederge⸗ 
hauen worden ſei, ſind endlich verhallt. Niemand 
braucht um 10 Uhr zu Hauſe zu ſein, um zu ver⸗ 
meiden, daß man ihn für die ganze Nacht einſperre, 
noch auch hat man von der düſteren Stimmung zu 
leiden, die ſich ſofort eines ganzen Café's bemäch⸗ 
tigte, wenn ein deutſcher Offizier eintrat. 


find höchſt befriedigt 


— 


f Rußland. i 
0 Zeitungen berichten über den Aus⸗ 
bruch der Cholera in Kamionek im Königreiche 


Polen, wo ſie in 9 Tagen 21 Opfer gefordert 
haben ſoll. 
Spanien. 

„Von dem übermäßigen Eifer, mit welchem 
einige Behörden die Aufregung während der Wahlen 
zu ſtillen verſuchten, werden gar merkwürdige Dinge 
erzählt. Als Beiſpiel ſei eine Verfügung des Bürger⸗ 
meiſters von Cubells in der Provinz Lerida erwähnt. 
Dieſelbe beginnt: „Ich Don Francisco Torre, 
Bürgermeiſter ꝛc., befehle und verfüge: 1) daß Nie⸗ 
mand ſich erdreiſte Worte gegen die Regierung oder 
die Monarchie zu ſagen, wird mit der ganzen Strenge 
des Geſetzes beſtraft werden; 2) eben ſo unter der⸗ 
ſelben Strafe, daß Niemand ſich erdreiſte, unehr⸗ 
erbietige Lieder gegen das eingeſetzte Miniſterium zu 


fingen; 3) daß Niemand fi erdreiſte, mit Wort!! 
noch irgend welchen Thaten zu beleidigen, unter der 
Strafe des Geſetzes; A) es wird verboten, daß von 
9 Uhr Abends ab Jemand ſich erbreifte zu mehr als 
zwei Perſonen vereinigt und mit Licht zu gehen; 
5) es wird verboten, daß die Wirthshäuſer von 9 Uhr 
Abends an, daß ſie ſich nicht offen befinden; 6) eben 
ſo wenig wird er von dieſer Stunde an Vereinigungen 
in Privathäuſer erlauben ohne meine Ermächtigung.“ 
Der Styl dieſer Verfügung iſt in Vorſtehendem ge⸗ 
treu nachgeahmt; die zahlreichen orthographiſchen 
Fehler entziehen ſich der Wiedergabe. Die guten 
Bürger von Cubells werden fo verwundert fragen, 
was denn aus den freiheitlichen Errungenſchaften 
der September ⸗ Revolution geworden ift, wenn ſie 
nicht einmal eine Privatgeſellſchaft ohne Einwilligung 
des geſtrengen Herrn Bürgermeiſters geben dürfen. 
Herr Sagaſta wird ſeinem cataloniſchen Unter⸗Paſcha 
wohl mindeſtens das Großkreuz Iſabellens der Ka⸗ 
tholiſchen verleihen müſſen. 


* 


Amerika. 1 

Der Präſident Grant hat dem Congreſſe eine 

Botſchaft überſandt, in welcher er anzeigt, daß die 

Geſetzesverhöhnungen durch die Kuk⸗Klux⸗Geſell⸗ 

ſchaft fortdauern und die Localbehörden in Süd⸗ 

arolina gegenüber dieſen Vorgängen ohnmächtig 
nd. 


8 Danzig, den 23. 

Dem zum franzöſiſchen Conſul hier ernannten 
Herrn Verneuil iſt Namens des deutſchen Reſches 
das Exequatur für dieſe Ernennung ertheilt worden. 

* Die Betriehs⸗Einnahmen der K. Oſtbahn be⸗ 
trugen im Monat März c. a) Hauptbahn 726,814 Re 
(48,512 % weniger als im Marz 1871), b) Schneide⸗ 
mühl,Conitz⸗Dirſchau⸗Pr.⸗Stargardt und Inſterburg⸗ 
Pothfließ 20,317 (mehr als im März 1871 17,18% 

* Der Vorſtand des „Vereins zur Errichtung und 
Erhaltung von Klein-KindersBewahranitalten 
in Danzig“ hat vor Kurzem den Jahresbericht pro 
1871 erſtattet, aus dem wir erſehen, daß die Einnahme 
im v. J. 7572 % 22 Gr 10 A, die Ausgabe 7458 9 
23 9% 9 A betrug, ſomit ein Kaſſenbeſtand von 113% 
29 Gr 1 A verblieb. Die beigefügte Vermoͤgensüber⸗ 
ſicht ergiebt an . 4 ſchuldenfreie Grund⸗ 
ſtücke auf der Vorſtadt, Rechtſtadt, Altſtadt und Nieder⸗ 
ſtadt, an Hypotheken 12,450 %, an Staatspapieren 
h, an Depoſiten bei der Danziger Privatbank 
1000 3 (für bevorſtehende Canaliſtrungs⸗, Waſſerlei⸗ 
leitungs⸗ und Reparaturbauten), ey der Kloſe'ſchen 
Stiftung 4100 72. . der Dr. Auguſte Löſchin'⸗ 
ſchen Stiftung 1500 , Baarbeſtand 113 & 29 . 
1 * in Summg an Capitalvermögen 19,663 % 29 Hr 
1 K Am Schluſſe d. J. 1871 waren in den 4 Anſtalten 569 
Kinder unter 10 Belehrerinnen. Eine fünfte Anſtalt in 
Petershagen zu gründen, iſt als Bedürfniß erkannt, das 
demnächſt befriedigt werden muß. Der Stand der Kaſſe 
iſt zwar ein ſehr günſtiger, doch ſtehen in nächſter Zeit 
Anſtrengungen bevor, welche die vorhandenen Mittel 
erheblich angreifen werden; weshalb der Vorſtand Alle, 
denen das Wohl der ärmern Claſſe am Herzen liegt, 
bittet, ibm ihre thätige Theilnahme zu erhalten. Wir 
unterjtägen dieſe Bitte im Intereſſe der anerkannt jo 
ſegensreich wirkenden Anftalten. ; 

* Allgemeinen Bildungsverein bielt 

eſtern Herr Lehrer Bock einen Vortrag über den 
uder, feine chemiſchen Beſtandtheile, Fabrikation, Ver⸗ 
wendung in Haushaltung und Gewerben, Verwandlung 
gen und Arten. — Es traten wieder 16 neue Mitglie! 
der dem Verein bel. — Morgen am Bußtage, Mittags 
12 Uhr, findet im Leſelokal des Vereins 1 0 6 
eine Ausſtellung der in den biesjäbeigen urſen ber 
un, r gefertigten Probear⸗ 1 
eiten ſtatt. ’ 
r. Profeſſor Baſch gab geſtern Abend im 
Stadttheater feine erſte Vorſtellung in der höhern Magie 
und in intereſſanten optiſchen Experimenten. Das Pro⸗ 
gramm war ein außerordentlich reichhaltiges, und zu⸗ 
gleich war für eine fo hübſche Abwechſelung geſorgt, daß 
das Intereſſe der Zuſchauer während der dreiſtündigen 
Vorſtellung durchweg lebhaft beichäftigt blieb. Hr. Baſch 
ift ein vortrefflicher Escamoteur, der feine überrafchenden 
Leiſtungen mit der merkwürdigſten Leichtigkeit und 
Sicherheit vollbringt. Dabei beſitzt er ausgezeichnete 
Apparate wie die Wundertrommel den kleinen auto⸗ 
matiſchen Balletmeifter und vieles Andere. Die dissol- 
ving views, welche mit den ſog. Chromatropen die dritte 
Abtheilung bildeten, zeigten in reichſter Mannigfaltigkeit 
eine Menge von Bildern aus dem Gebiet der Landschaft, 
des Portraits und des Genres, bei denen Bewegung 
und Farbenwechſel mit überraſchender Natürlichkeit durch⸗ 
eführt wurden. Die Geiſtererſcheinungen, welche den 


Schluß bildeten, traten mit ſo täuſchender Deutlichkeit 
hervor, daß fie ſowohl die Borzüglichteit des Apparats, 
wie das Exacte der Behandlung deſſelben au weifel 
ſtellten. ir können die Vorſtellungen des Hrn. Baſch 
als in hohem Grade intereſſant und beifallswerth dem 
Publikum nur empfehlen. 5 

* Die geſtern erfolgte Arbeitseinſtellung der 
Packhofsarbeiter hat auch heute noch ihren Fort- 
gang genommen. Dieſelben erhielten bisher einen Tage⸗ 
lohn von 15 , von jetzt ab wollen fie unter 20 9 
nicht mehr arbeiten. Als heute früh eine Anzahl dieſer 
Arbeiter, denen ein günftiger Accordſatz für das Löſchen 
eines Schiffes bewilligt worden war, die Arbeit auf 
nehmen wollte, verſammelte ſich eine große Menge Ar⸗ 
beiter, weiche durch ihre drohende Halkung die Arbeits⸗ 
luſtigen veranlaßten, davon Abſtand zu nehmen, Die 
anweſende Polizei beugte zwar in 4 Weiſe 
jedem Gewaltacke durch Räumung des Packhofes vor, 
trotzdem wagte doch keiner der Arbeiter eher wieder an⸗ 
zufangen, bis den Streikenden der alen d Lohnſatz von 
20 Gr bewilligt ſei. Die betheiligten Kaufleute traten 
heute Vormittag zu einer Conferenz zuſammen. — In 
der K. Artillerie⸗Werkſtätte verſuchten heute 
Morgen ebenfalls eine Anzahl Handarbeiter (nicht Hand⸗ 
werker), welche für 173 5 Tagelohn nicht mehr arbel⸗ 
ten wollten, ſondern 20 . verlangten, en Strike 
in's Werk zu ſetzen; ein Theil der Arbeiter war aber 
bereit, zu dem bisherigen Fe weiter zu arbeiten 
und da die anweſende Polizei dieſelben ſchützte, ſo iſt 
dieſer Striteverſuch reſultatlos verlaufen. 

* Der Arbeiter Müller war mit mehreren andern 
Arbeitern auf dem Holfelde des Zimmermeiſters Gelb 
an Baſtion Lux damft beſchäftigt, aus dem zu dieſem 

elde gehörenden Canal große Rundboölzer mittelſt 

ferden auf das Land zu ziehen. Hierbel hatte M. 
das Unglück, daß er, nachdem er die Zugkette um das 
aufzutreibende Stück Rundholz gelegt und das Zeichen 
zum Anziehen gegeben hatte, vor dem Holze ausgleitele, 
wodurch daſſelbe über ihn geſchleift wurde. Obgleich 
leine Kameraden ihm ſofort beiiprangen, hatte er doch 
bereits ſo ſtarke Verletzungen erlitten, daß er trotz der 
Hilfe eines herbeigeeilten Militär⸗Arztes nach wenigen 
9 verſtarb. M. hinterläßt eine Frau und zwei 


4 Aus der Provinz, 2. April. Die Abſicht 
der ſtädtiſchen Bed örde 01 Flat ow, die dorti⸗ 
gen bisher confeſſionellen Elementarſchulen zu 
einer großen Simultan 18511 zu vereinigen, hat die 
„Gaz. Tor.“ ganz aus dem 1. gebracht. Sie 
äußert fi über dieſe Angelegenheit in einem Leitarti 5 
der die Sache vollkommen tendenziös und offenbar un⸗ 
richtig darſtellt, folgendermaßen: „Einen verletzenden, 
um Himmel um Mache () ſchreienden Beweis dafür, 
daß die katholiſche Bevölkerung von unferen „Civillſa⸗ 
toren und Eulturträgern“ erachtet wird „wie außerhalb 
des Geſetzes ſtehend, wie eine Klaſſe von und 


r ene 


Heloten, liefert das Verfahren des Fange in Fla⸗] Banco 160 Br., 159 Gd., „r Mai Juni 19744. 2000 J. inländiſcher 12083, 504, 12484. 52 % er Tonne mi Mühe erzielte 1. Sorte 17—18 ., 2. Sorte 


— 


tow gegenüber der dortigen katholiſchen Schulgemeinde.“ in Mark Banco 160 Br., 159 Gd., r Juni⸗Juli 12770. einem Umſatz von 150 Tonnen bezahlt. Termine flau, , 3. Sorte 9—10 100 &, Fl. 
Es wird nun weiter 1500 wie die Gräfin Dzialynskal 20008, in Park Beo. 100 Br., 159 Gd., Kr Juli⸗Au⸗ | 1208 April⸗Mai 50 t & bez. und Br., 50 Gd. wicht. — Von Schweinen . viel mailen sah 
der dortigen polniſchen chul emeinde einen Platz nes guſt 127% 2000 4 in Mk. Beo. 160 Br. 159 Gd. —Mail⸗Juni 505 A Br., Juni⸗Juli 51 % Br. Reguli⸗ geringe Waare am Platze und variirten hierfür die 
chenkt habe mit der ausdrücklichen Beſtimmung, daß 10 5 Ye April⸗Mai 1064 Br. 1054 Gd., de fkungspreis 12077. 485 ., inländiſcher 504 „ — Preiſe ziemlich bedeutend. Beſte fette Kernwaare fand 
erſelbe ſtets zu Schulzwecken verwendet werde; wie Ma 5 1 Gd., Ne Juni- Juli 108 Gd., er] Gerſte, Erbſen, Hafer loco ohne Umſatz. — Bohnen loco leicht Abnehmer zu 17—18 & der 1002, Fleiſchgewicht. 
dann der Magistrat dieſen Platz verkauft, und für die Jull⸗Auguſt 108 Gd. — Hafer gie t._— Gerſte feſt. 27 „ der Tonne bezahlt. — Spiritus. loco ohne — Sehr ftil war die Exvortfrage für Schafvieh, jo daß 
deutſchen Schulkinder ein neues Schulhaus errichtet, die — Rüböl flau, loco 245, 85 al 24 Br., er Oc⸗ Zufuhr. nur wenige Abſchlüſſe nach auswärts gemacht wurden, 
latholiſch⸗polniſchen dagegen in beſchränkten Lolalitä“ tober. 23. — Spiritus ftill, Jr 100 Litres 100 % Königsberg, 22. April. (v. Portatius n. Grothe. für den Platzbegehr war aber die Zutrifft um ein Ber 
ten untergebracht und ſich bisher geweigert habe, einen | Ir April 203, Jer April⸗Mai 204, 7er Juni⸗Juli 203, Weizen Yr 424 Kilo feſt, loco hochbunter 12822, 100, 101 deutendes zu graß, ſo daß Verkäufer mannigfache Con⸗ 
dritten Lehrer an der katholiſchen Schule anzustellen. der Juli⸗Auguſt 20% preuß. . — Kaffee ſehr ruhig. Gr, 130/31% 103 Gr bez., bunter 127/824. 98 Ge ceſſionen machen mußten um überhaupt einiges zu räu⸗ 
Der frühere Cultusminiſter v. Mühler habe zwar ans geringer Umſatz. — petroleum matt, Standard white] bez., rother 125/2663. blauſp. 90 Ar bez. — Roggen Pr 
geordnet, daß für die katholiſchen Schüler eine neeigne |toco 113 Br., 117 Gd., er April 111 Gd., 7 Au- 40 Kilo loco höher, loco 112/13 52 Fr, 11424. 56 
tere Lokalität beichafft werden ſolle; aber der Magtſtrat guſt⸗Dezember 12% Gd. Au, 1168. 57 1275 116/1788. 57% F, 118/1975 58 KH, 
babe die Sache in die Länge gezogen, indem er hoffte, Bremen, 22. April. Petroleum matt, Stan⸗ | 120%, 59 Gr, 121/222. 593 Fr, ruſſiſch 11487. 56 Pr 
alle Schulen Flatows zu einer Simnltanſchule, „zu dard white loco 54. bez., Jer April 59 Gr Br., 588 F Gd. Frühjahr] geben, Verkäufer erzielten kaum Mittelpreiſe. 
einer Anſtalt der Germaniſirungsdreſſur“ zu vereinigen; Amſterdam. 22. April. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗“ 59 Yr Br., 584 F Gd. Mai- Juni 881 Ir Gd. 
auch habe ein Beamter der K. Regierung zu Marien: bericht.) Weizen unverändert. Roggen loco feſt, 77 |584—59 Gr bez., geſtern 59 e bei, der yuni-yull 60 Hypotheken⸗Bericht. 
93 Hr Br., Berlin, 20. April. (Emil Salomon.) Bei leb⸗ 
„hafter Nachfrage nach guten ſicheren Hypotheken waren 
die Umſätze nicht ohne Bedeutung, namentlich in erſten 


men. Für ſchwere Thiere war kaum 7 A er 45 C. 
Fleiſchgewicht zu 4 die Preiſe ſanken ſogar bis 
auf 6 ½ für ganz gute Qualität. — Auch mit Kälber 
war der Markt überfüllt, Preiſe mußten ebenfalls nach⸗ 


werder, welcher vor einiger Zeit die Schulen in Flatow Mai 1744, er October 186. Rüböl loco Al, r Mai] Ar Br., 593 Gr Gd., Septbr.⸗Octbr. 
revidirte, Hoffnung gemacht, daß das Vorhaben des | 404, er werbit 893.— Wetter: Windig. 583 S 5 bei 
Magiſtrats gelingen werde. Die „Gaz. Tor.“ ſchlägt] 1 London, 22. April. [Getreidemarkt.] (Schlußs| ioco große 4550 Ar. Br., kleine 45-50 Ar 7 
zun vor: „die katholiſche Schulgemeinde möge ſich mit bericht.) Weſzen und Mais 1, Mehl und Hafer $—Is| Haſer 9er 25 Kilo ſoco in feiner Waare beſſer ver⸗ Eintragungen. Beſte Stadigegend fiellt jih 44—5 
ihrer Beſchwerde direct an den Cultusminiſter wenden, | höher feit vergangenem Montag. Oftjeegeireide loco und] käuflich, Termine geſchäftslos, loco 274-30 Ar bez., ie nach der Größe des Darlehns, Mittelgegend à 5% 
und 1) bei demſelben Proteſt erheben gegen die Errich- ſchwimmend vernachläſſigt. — Wetter: Veränderlich. — ver Frühjahr 30 Gr. Br., 294 Gd., der Mai⸗Juni gut zu laſſen, entfernte Gegenden & 5% zu haben. Es 
tung der Simultanſchuſe; 2) ihn darum erſuchen, dab | Die Getreidezufuhren vom 13. bis zum 19. April be- 303 Gr Br., 30 e Gd. — Erbſen Yr 45 Kilo ſehr] werden jetzt bedeutende Poſten mit Amortiſation abge⸗ 
% ſchloſſen und dadurch einerſeits die Grundbeſitzer für 
Zinsmodalitäten und Kündigungen geſchützt, anderer⸗ 
ſeits aber die verſchiedenen Eintragungen auf Grund⸗ 
ſtücke bis zur Beleihungsgrenze combintrt, wodurch das 
ſichere Material von a Eintragungen dem Markt 
U 


— 


die Verfügung v. Müblers in Betreff der Beſchaffung trugen: engliſcher Weizen 3208, fremder 1245, engliſche stil, loco weiße 60—64 bez., rothe 60 Ar bez., 
* Lokalitäten für die katholiſche Schule zur] Gerſte 1365, fremde 13,038, engliſche Malzgerſte 20,973, grüne 68—73 5 Br. — eden Der 95 Alle rue 
usführung gelange und 3) die Anſtellung eines drit⸗engliſcher Hafer 234, fremder 19,216 Quarters. Enge | ioco 62—65 T bez. — Wicken der 45 Kilo ſehr flau, 
ten katholiſchen Lehrers beantragen. Dieſes Geſuch müſſe liches Mehl 16,927 Sack, fremdes 6493 Sack. loco 37% Gr bez., — Buchweizen r 35 Kilo ohne An⸗ 
von Allen, welche Schulbeiträge zahlen, unterzeichnet wer- London 22. April. [Schluß⸗Courſe.] Comfols | gebot, loco 40—45 % Br. — Yeinjaci Ye 35 Kilo feine 
den, um dadurch das Geſchrei der Proteſtanten und Juden 92H. Neue Spanier —. Türkische Anleihe de 1865 gut beachtet, abfallende vernachläſſigt, loco feine 94 . 
welche die Simultanſchule verlangen, zu übertönen. Au 524. Mexikaner —. 6% Vereinigte Staaten er 1882 bez., mittel 70—82 Gr Br., ordinaire 65 Ar 53 — 
ſei zu hoffen daß mancher Gegner der Simultanſchule 90. 5 Italieniſche Rente 67%. Lombarden 18.] Rübien 7 36 Kilo loco 112—120 % Br. — Dotter 
unter den Proteſtanten ſich dem Geſuche anſchließen] 5 Nuſſen de 1822 934. 5% Ruſſen de 1864 964.185 Ge Jer 36 Kilo. — Kleeſaat der 50 Kilo ſehr rubig 
werde ze.“ — Die Sammlungen für den polniſchen 3 Türken de 1869 604. Silber 604. bei ſchwachem Abzug, rothe 18—23 % Br., weiße 20— 
„Fonds zur Erinnerung an das Jahr 1872, Liverpool, 22. April. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 25 Br. — Thymotheum 9e. 
mit Hilfe deſſen in Weſtpreußen ſogenannte Volks gericht.) 12,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation bez. — Leindl 7e 50 Kilo loco mit Faß 124 
bildungszwecke verfolgt werden ſollen, haben bis and Export 3000 Ballen. — Middling Orleans 11, Br., 124 % Gd. — Rüböl r 
lezt nur den Vetrag von etwa 1000 n ergeben. um nlodlüng ameritaniihe 11, fair Dhollerah 88, midd⸗ Faß 131 M Br., 125 % Gd. — Leimtuchen Je 50 
nun das Intereſſe für die Angelegenheit neu anzuregen, ling fair Dhollerah 7%, good middling Dhollerab 73, Kilo Inco 78-83 Pr Br. 
oll auf den Vorſchlag der „Ga. Tor.“ gächſtens eine | middl. Dhollerah 67, Bengal 6}, New fair Oomra 8486 Ar Br., 82 . Gd. — Spiritus Nr 10,000 
eneralverſammlung berufen Bu Der Kammer |8%, good fair Oomra 5%, Pernam 11, Smyrna 9, Litres & in Bolten von 5000 Litres und darüber, fill, 
berr und frübere Abgeordnete des Wahltreiſes Conitz Egyptiſche 113. Orleans April⸗Mai⸗Verſchiffung 118 d. loco ohne Faß 24 % Br., Br % Gd., April ohne 
zum Deutſchen Parlament, v. Haza⸗Radlic, ein Pole — Unverändert. Faß 24 „ Br. 81 N. Od., Frübjabr ohne Faß 24 9 
von ſtreng clericalen Anſchauungen, iſt im Alter von Barts, 22. April. (Schluß⸗Courſe. 3% Rente] Br, 233 „ Gd., Mai⸗Juni ohne Faß 244 Br., 
74 Jahren zu Lewice im Kr. Birnbaum (Prov. Poſen) 55, 322, Neueſte 57 Anleihe 88,17}. Anleihe Morgan 233 3 Gd. Juni obne geb 24% % Br., 24 & Gb, Stetti 49 —50 © 
geitorben. —— Die „os. Zorn brachte neulih aus 1408, O0. talienifge 5% Rente 68, 224. Stalleniiche| Juli opne üab 245 A Br, 24 A Od, Huguft ohne |Prrm mache Materiatienswihginge bIi one: 
euftadt die Mittheilung, daß, falls die dortigen Taots-Obligationen 477,25, Sranjolen (geſt) 841, 25.| Faß 25 „ Br. 244 „ Gd. 43 % bez. „oo 
Reformatenmönche das von der Regierung an die Stadt] Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 456, 25. Lombardiſche Stettin wöchentlichen Preiſen ſtark geſucht, Paketeiſen 55—65 
verkaufte Kloſter, welches ſie ane in bewohnen, Prioritäten 253,50. Türken de 1865 53, 35. Türken] bezahlt, vr 20008, loco geringer gelber 6468 , , ie nach Qualität, alte Eiſenbahnſchienen zum Be 
ü 


entzogen wird. Für 
Stadtgegend bleibt 
Hypotheken auf Rittergüter, wegen 


2 5805 abend guter 
eld a inſen rei . 

ge a an Material, 
ohne bedeutende Umſätze. Kreisobligationen 5%ige 
Oſt⸗ und Weſtpreußiſche 100 Geld, Poſener 5 ige 1 
Brief, Poſener 44 ige 92 Brief. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 

Berlin, 20. April. (B. B.⸗Z.) [J. Mamroth.] 
Schleſiſches Roheiſen wurde Seitens der Producenten 
andauernd hoch gehalten und fanden ſich für Coaks⸗ 
Roheiſen bis zu 60 Gr dur Ar. u Käufer; von 
Holztohlen⸗Roheiſen war dagegen gar nichts am Markt. 
In Glasgow jtiegen Warrants von 90 auf 92s; hieſige 
Notirungen für ſchottiſches Eiſen unverändert von 67— 
70 Gr Yır E,, während engliſches Roheiſen zum Ver⸗ 


perlaſſen müßten, ein anderes Gebäude für fie bereil de 1869 305,00, 6% Mereininte Stagten 55 1882 beſſerer 69—75 , feiner 7580 , Frühjahr 80 . walzen 2 et und zu Bauzweden 2 K e en 


fein würde, da ſchon die erforderlichen Mittel vorhanden | ungestempelt) —. Türkenlooſe 168, 25. Franzoſen neue bez., Mal⸗Juni 79, 795 4 bez., Juni⸗Juli 79, 791 A 
eien Gegenwärtig haben die Reformaten in unſerer 791.25. Veſſer x F ; bez., Juli⸗Auguſt or, 794 & bez., hr Leibe 75 
Provinz noch drei Klöſter inne, während in altpolniſchen Paris, 22. April. Productenmarkt. Rübsl] Gd. — Roggen 
Zeiten ſich die Anzahl ihrer Klöſter auf 7 belief. Es ruhig, 7er April 91, 00, er Mai⸗Juni 89, 00, 5er Juli |18—50 , beſſerer 51—54 , 5 2 
wäre wohl an der Zeit, daß jene drei gleichfalls ver⸗] Augu 7 ¹ ehl der April 69, 50, der bez., Mai⸗Juni 533, 4 M bez., Juni⸗Jull 54, 1844 
ſchwänden! 5 Mai⸗Juni 70, 00, der Juli⸗Auguſt 69, 25. — Spiritus % bez., Juli⸗Auguſt do., September⸗October 533, 54 
= — 9 1 5 — pe 5 ur April 54, 00. R b Safer el. 2 95 
elbe macht im B K. nach genauen und zus Antwerpen, 22. April. Getreidemarkt. Weizen | — Hafer feſter, Yr 200067. loco 42—464 , Früh⸗ 
an ER fügung ed we listen daß die feſt, däniſcher 331. Roggen behauptet, Petersburger jah Ra 
her höherer Lbran after seen keung ber | 18%. Hafer geihäftglos, inländifcher 15%. Gerste unver- bez. — Gröfen feiter, Jr 200093. loco Zuiter 44-48 
a ſeminare bis jegt keine Mnrlgtons, ändert, ſeeländiſche 20. — Petroſeum markt. (Schuß⸗ %, Koch 49. 50 , Früh Futter. 49 A Gb. — 
wu icht auf Lehenaaatlon eines deſenderen Geſegeg erich) Raffintrtes, Tope weiß, Ioco 43 bez, 434 Br. | Winterrübfen de 200044, Yer Septbr.»Detbr. 1013, &. 
er Ne Kagel eine ſolche Dispensation nicht Bi 4 W 8 Br., er Mai 444 Br., der September] bez. 4 23 alt, Yır 200 CF. loco 25 Bir an 
lungen ift. Außerdem zähle ein Lebrerjeminar auch nicht Ruhig. und Br.. dur September⸗Dezember 48 Br. — Ma bez., 24 % Br., Septbr.⸗Octbr. 
zu den höheren Unterrichtsanſtalten. (1) 


Sturzbleche 88 R er &. loco Werk bewilligt; Walz⸗ 
eiſen blieb feſt auf 44 & und Rohſchinen auf 33 — 
Blei ziemlich belebt, Freiberger Marke iſt hier zu 641 — 
68 . Yer EA, bezahlt worden. — 1 — unverändert, 
dagegen Zinn mehr ermattend, hieſiger Preis für letzteres 
553 — Kupfer war begehrt und feſt, gute engliſche 
Marken bis 344 — Für Kohle hält die weichende 
Tendenz vor. 5 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 22. April. Wind: SW. 
Angekommen: Egberts, Heinrich, Grangemouth, 


— — . 23 
Königsberg. Eines der bedeutendſten Import⸗ Vermiſchtes. b Mai⸗Juni 233 % Br. und Gd., Juni⸗Juli 23 9 
EFF 
Sr . W 1 5 5 s n m 1 x 
Tonnen Heringe an, ohne daß damit der Markt über: Betzen loce de Tonne von # feine Weizen zu 92 75 ae ben zen „ 
> 3 Be — * i melb 8 
nach Rußland u olen verkauft. pr. Big. 171 i = i 
— Der von den Gaſtwirthen zu Sönigsbeng nu gan und weiß 3 * 79.85 Br. Hafer, 10,000 Liter piritus. Regulirun 1 
dale Zeit ins Werk geſetzte Strike gegen die Wick⸗ . 125.1277 7678 744-8949, 
bolder Bierbraueret iſt fo gut wie befeitigt; mit ent 27 7477 it 
Ausnahme von drei Wirthen ſind die andern aus] oz 1284337 70.75 bezah 
8 zu der Wickbolderin zurückgekeh a LEINEN 
er 


2 , Spiritus 234 . — Petroleum loco 63 A Br., 
Septbr.⸗Oetbr. 64 „ Br. — Schweineſchmalz, 4—54 
FE DAT 
"I. mbinale..... . 120-1247 „ 65-69 „ erlin, co ; 

ner in Worbis i sam Lala Snake ee Negulitungsprei£ für 1269 bunt lieferbar 77% 8 9 — Aw Heat 824 88 b W pin. 
demſelben die Saale, $nfpeetochele bei der Kgl. Re⸗ Auf Lieferung für 12687 lieferbar e April⸗Mai 1 80 811 b 2 a 75 251.801 
gierung in Königsberg verliehen worden. G 761 Ge 1 0 e 3 . u. Sanul 789 18 % J Eat. Hei 76 9 
binnen * EE Roggen loco Ye Tonne von 2000 ＋ unverändert, bz. — Roggen loco Yr 1000 Kilogramm 50—56 3 
—.— . inländ. 12012467. 504525 9 bez., poln. 1176. gach Qualität gef, 53—54 ae Qual. bz., nr 
. Anmeld. 54 N. N a, 


Thorn, 22. April. — Waſſerſtand: 5 Fuß 11 Zoll. 
Wind: SW. — Wetter: unbeſtändig. 
Stromauf: 

Von Juden nach Warſchau: Lippert, Cohn, 
Raps und Rübſen. — Liebſch, Wenzel u. Mühle, Pe⸗ 
troleum. — Liebſch, Rehtz, Soda. — Arendt, Eſchert, 
Soda u. Harz. — Wiedemann, Schilka u. Co. rohe 
Häute, Cement, Papiermaſſe. — Albrecht, Meyer, 
N — Voß, Toeplitz, Eiſenbahnſchienen und 

40 W berahlt. ai 551—541—1 aſchen. i 
— ö—ü— — — —— — > Year . — 3 Str omad: . &. 

f Ftegulirungspreis für 120% lieferbar 483 , in- z Mal⸗Junt 55 ba, der Juni⸗Juli 55— 

2 der Danziger Zeitung. ; 56—554 A bz., er Auguſt⸗Sept. 25 Andro, Wieniawski, Dobrzykow, Danzig, 
Vörſen⸗Depeſche ü in länbijcher 5 auf ent Br 03} ah. Goldſchmidts ©, 2105 17 Welz 
Habermann, Nowinski, do., do., Steffens S., 1822 52 do. 
Habermann, derſ., do., do., dieſ., 2175 34 do. 
Mueller, Goldmann, Plock, do., dieſ., 

918 A. Weizen, 1056 — Rogg. 

Duesterbed, Flatau, do., do., dief., 2128 40 Weiz. 
Jahnke, Wolfſohn, do do., Goldſchmidts S., 1823 25 do. 
Benſche . 1 5 555 Do. Biel, 1090 3 do, 

enſchel sen., derſ., do., Ber aling, 16 3 

Henſchel jun., derſ., do., do., der, 38 1507 25 12 


cher 503 5 
8 . Angekommen 4 Uhr — Min. Auf Li 7 — Gerite loco der 1000 Kilogramm große u. fl 
lin a, ee Get o i bes and Be, 20 2 605. er Mat J 80h 60% mad Dual. — Hafer Ioco Ye 4600. Kilogramm 
D Apr-Maiſ 83 88 Wp. 3¼½ % Pfd. 82 | 82 Br., 7er Juni⸗Juli 51 . Br. 12—51 & nach Dualität. — Erbſen loco dee 1000 
Wan wt 80% 80/8 = 4% 5 8 2: Wechſel- und Fondscourſe. London 3 Mon eye 40 53 nach Cual. 2 Lt der 100 
ſchwkd. o. 41/ 5 8 8 f waa — na ua — be } 
a reiz 5 54%] do. ee vo. 101% 101¼ |6, 213 Br. 6. 213 gem. Hamburg 2 Mon. u Br.] Klogramm ohne Faß EM — Mäböl Jr 100 


il⸗Mai 54/8 5478 x 120% 1184 44% preuß. Conſolidirte und diverſe Staatsan eihen #:lonra: 1 25 5 il 24 
ut | 85 1 Ben . 225. 222% 109 Od. 34% preuß. Staats- Schuld Scheine 908 Ob. b., ve Apel Mal 288% Pa ab rn 
etroleum, 54 4% Danziger Privatbank⸗Actien 117 Gd. 44% weſtpr. 3 R bz., er Septbr. BE A bz 2 Oct.⸗Nov. 
1200 % 122/24 , Ye Nov. Dechr. bo. — Epieitus 100 Kite 
6 


Rumänier .., 


12/4 U 4 : DER 
Natel oc 24% 24 b. Junta. (2 89 | 1 Br. 5% Melldde, Cohn, Wloclamel, Danzig, 


% email it mmerſche Höpo⸗ 100 10,500 ioco von Faß 23 A 15-10 Ar . 

F a a ae 4% 5127, | tbelensBfandbriefe 1013 Br. bu, mit leib 2 3 Steffens Söhne, 1734 — Wei 
April⸗Mai 23 6 23 10 — 635 6874 Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. Faß = 12 0 0 — oe April Herzer, Peritz, do., do., Goldſchmidts S., 1848 75 x 
Sept. Oct. 20 24 20 28 Ruff. Banknoten 82 82/8 TEE E Mai do., der Mai, Juni do, der Junk-Juli 23 A 20— Buchbolz, Lewinski, do, Berlin, Piel 108 

Pr. 44% conſ. 103 102% Oer Banknoten 90% Nichtamtliche Courſe am 23. April. 5 u. Comp., 1636 80 Rogg. 


94.90 : by, uli-Auguit 23 % 2520 Pr bi, yr 
SO Wege . 621706. ½%½ Gebania 100 Br. Banlverein 105 Br., 104 f b, Aut, Sept. 2 Ars 9" Div Je. Töleme, ders, do, Dig. GolbiämidtsS., 2407 79 Weiz 
€ 


Pr. Staatsſchldſ. 900% 7 3 H. bis 23 85 
Belgier e . ee Mal 105 bez. Chemiihe Fabrik 101 Br. Maſchi⸗] Septbr.⸗Oetbr. 21 M 2 Pr Ge 20 & 28 g. b. 7° |%iepelt, Lewinski, do., Berlin, Perl u. ; 
Srantiurta. ., 21. April. Gffecten⸗Soctetät. nenbau⸗Anſtalt 95 Br. Brauerei 97 Br. Marien] — Mebl. Weizenmehl No. 0 11-104 . Nr. 0 u. 1 Meyer, 1660 — Rogg. 
Amerikaner 954, Ereditactien 347}, 1860er Looſe 914, burger Ziegelei 95 Br. 5% Türken er April 514 Br. 1095 — Roggenmehl Nr. O 81 — 7 %, Nr 0 Bartel, Veretz do, do. 1507 59 do. 
ramon 391%, Lombarden 208 f, Silberrente 634. Lomharden Yr April 119 Br. Franzoſen Yr April a 1 727 M 9m 100 Kilogramm Brutto unverſt. Neim, Gall, Thorn, Danzig, Biſchoff, 2664 41 Weiz. 


anzoſen beliebt. 223 Gd. Rumänier 53} Gd. incl. Sad, — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 Yr 100 Kilogr. Oehlke, Muth, Janiszewo, Schulitz, 2339 St. w. H, 
Wien, 22. April. (Schlußcourſe.) Papierrente 63,95, 523 Br. April⸗Mai 7 ½ 27 6 Trafften. 
Slberrente 70,35 Loose 92,30, Bantactien82 00, 4, den 28. Up t 5 Mat. Jun TR 254-285 5, Ye Sicht u Wloclawek, Bromberg, Lewy, 1651 


Nord 227,50, Creditactien 327, 00 j Getreid Dorfe Wetter: j 1 hr li w Tr. 
Kor bahn 227,50, 27,00, Franzoſen e⸗Börſe. etter: ſehr ſchön und recht N 7 = 25—28 Pr bz., 7 Juli⸗Auguſt 7 n De Liltenſlern, Warſchau, do., Mitus, 2134 St. w. 


„442 Eiſenbabnſchw. 5 Tr. 
er Waare Kaufluſt zu 16 der April⸗Mai do, 7er September⸗October Wandrap, Friedländer, Jatlonro, do., derſ., 2435 St. 


aris 44,05, a 3,95, Amſterdam —, unveränderten Preiſen, Mittel⸗ und abfallende Qualität | ı w H., 5 Tr. 
oͤhmiſche Weſtbahn —, Creditlooſe 183,80, 1860er | blieb unbeachtet. 900 Tonnen wurden überhaupt gekauft. Jendrziewski, Mirus, Rachein, do., derſ., 1732 St. w. 
Looſe 102,00, Lombardiſche Eiienbahn 197,00, 1864er] Die Londoner Depeſche hatte man günftiger lautend er- Viehmarkt. Holz, 5 Tr. 
Looſe 146,00, Anglo ⸗ Auſtrian⸗Bank 305, 75, Napo» wartet. Es wurde bier heute 1 00 ür 127/824. bezogen Berlin, 22. April. Auf heutigem Viehmarkt waren Br 
d'or 8,89%, Ducaten 5, 33, Silbercoupons 109, 40, 74 A, bunt 125/64. 76 , hellbunt 12577. 78 , an Schlachtvied zum Verkauf angetrieben: 2166 Stüd Keleorologiſche Beobachtungen. 
eee e 
nit. Bankverein —, Auſtro⸗ürkiſche „30. „ „ . „we 62%. 8 „[Das Geſchäft wickelte ſich heute nur langſam und träge ' = Darometer - Thermometer 
Brüſſel, 22. April. Die Bank von Belgien er: 127, 123/973. 82, 825 . r Tonne. Termine 5 ab, meiſt nen * ſtarken Zutrifften. Auch 12 5 Ver. Bieten, im Freien. Wind nud Wetter. 


. Kaufluſt und in flauer DER: 1262. bunt April:Mai | lauten die Berichte aus England keinesweges zur Ex⸗ 

urg, 22. April. Berreibemarkt, Weizen 775 M Br., 77 % Gd., Juni⸗Juli 77 9% Br., 76 portſpeculation verlockend. Hornvieh war zwar nicht ſo 2 

Ay „ntöngen oc ſeſt, auf Termine höher. — Gd. Regulirungspreis 1296 bunt 77 A. 5 viel angetrieben als am vorwochentlichen Markte, den: 0 8 331,08 + 120 
De. A 


4 30,86 JT II mie bewölkt, auftl. 
Arril-Mat 1777 0 in Mart! Noggen 1208 unverändert, polnifcher 11227. 40.22 nach konnten fid die Breite nic _beionders feit halten. | 12 33347 


NW., mäßig, hell u. klar. 
SW.z. S lebhaft dito. 


n eee 


— K » sum März ee eee e Art 
Eiſend Amſterdam⸗Rotterd. 64 1054 b3uG Nagdeb. „ „ 67 b Amſterdam kurz 3 140g bz 
Aababn-Aetien. Böhm. Westbahn — 154 b ſter Credit „17 8 do. 2 Mon. 3 140 bj 
Lachen, Mart . fen bd 4 80t in v G. Seat B= 15 4% Ihe Pb. io) 139  |Pambug kun 14 0 D 
— 4 49 bz u 5 n⸗Ludwigshafen — 480k bz u r ⸗Anth. 1 1855 b; ſtpreuß. r. | Sl: 0. n. 
— . 95 A. 185 ee Fe a bahn . . BE. — Na bz u 2 . 11 ie | 55 18545 Socke 90 1 bj 8 75 a - 6 5 10 
Berlin⸗ Sta — „„, Bob. — — — 0. . Vol g 8 
Je esd beb, 1492 18 10 1 G Siber Bahnen 8881 51. Bom. N Nr B. — 4 1121 0 do. . 31 10 55 9 4 0 © 1 8 4 2 6 Iron zn 90 Bi 
> JerlimSietin 31414 er AB _Prioritäts-Obligationen.. | Preußiſche Fonds. nee , 90E Di BER 1081 © Fr. a 3m 4 56 20 G 
\ Hel Schweid.Jreib $ 418 1 Kursk⸗Charlow 5 En bu Otſche. Bund.⸗Anl. 5 100 63 Weſtpr. ritterſch. 3 82, ba guummier 8 8 — MAG Petersburg 3 Woch. ö % 65 
Nagel ain 4 f . Rurstien 5 841 bi = Bike Aa. 1 E Au enh.⸗Obl. — 54 bz 1 U Warschau 8 228 811 85 
ww, * — “u * 7 4 1 5 2 au 
a ing, % 8 —Bant- und Indußrie-Bapiere. |Stantsanl 1859 5 400 8 10 u. Sa. 5 1014 8 Nullen. ieee e Bremen 8 Zuge 1341008 & 
Sr L Smeigbaßn 5 4 1114 Mb [Merlin ae eren 121 4220 5; do. 5455 4 10% % da.  do, 4 Hoerbu s f de. enal Anl 13 | 59} Tun Papiergeld. 
af L Litt A ig 180 3} — bi q Dane e 22 104 5 u bo. 1857. 59. 1005 53 omm Rentenbr. 4 | 96} B Ruf. V5 866 2 45 9 A REE 
„Di. Litt. B. 341874 bz u 8 — Bankverein — 41044 bz u do. 1867 100% bz reußiſche 3 5 945 bz do 5. Anl. Stiegl. 5 753 bz 9 6 DR 908 0. 
a > I I er ns 
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Reer 


Hi Vormittag 9 u wurde meine liebe 
Frau Marie, geb. Namlow, von 
einem eſunden Knaben ſchnell und gladllich 
entbun 
Amalienhof, den 20. April 1872, 
olleukopf. 
ie glückliche und ſchnelle Entbindung 
meiner lieben Schwiegertochter Bertha, 
eb. Domauski, von einem gefunden Kna⸗ 
en, zeige ich Freunden und Bekannten in 
Abweſenheit ihres Mannes, des Schiffs⸗Ca⸗ 
in O, Benbrat, = an. 
Danzig, den 22, April 1872. 
L. Bendrat, 
Artillerie⸗Werkſtatts⸗ 
Seeretalr. 
DIE Altersſchwäche farb geſtern, am 21. 
April, der Müllermeiſter Herr Auguſt 
Namſſon im achtzigſten Lebensſahre. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
die Hinterbliebenen. 
oppot, den N. April 1872. 


e Beerdigung findet Nr den 
3. April, Nachmittags 34 Uhr, in Klein⸗ 
Kap ſtatt. 6344 


Saison 1872. 
Für Geſchäfts⸗ und Ver⸗ 
guügungsreiſende. 

150 Nummern Eifenbahn: und 
Reiſekarten aus dem Geographischen 
nftitut zu Weimar über alle Theile 
eutfchlands und Oeſterreichs, fo 
wie alle Länder Europas und der 
Welt; durch Größe, Zuverläſſigkeit und 
Vollſtändigkeit, deutliche Schrift, band⸗ 
liches Format und Preiswürdigkeit uns 
übertroffen; preisgekrbnt auf dem inter⸗ 
nationalen bischen Congreß in 
Antwerpen 1871. 
In eleg. farb. Carton à 12 Ar 


Vorräthig bei 
Th. Anhut 5 Langenmarkt 


No. 10. 

Beſten fetten Räucherlachs, 
friſch marinirten Lachs in kl. Tonn., 
tägl. friſch geräuch. Speckflundern, 


erlcaviar in ſchoͤner Qualität 
mei A er 3 — ꝛc. 
ver). jetzt zu mäßig. Preiſen u. Nachnahme 
ER See ſcbdandlun Fiſchmarkt 38. 
E Tafeibutter 3 
feinster Qualität in / u. ½ . 


erhält täglich frisch und empf. 
zu herabgesetzten Preisen 


C. W. H. Schubert, Ne. . 
Holsteiner Käse 


in ganzen Broden à . 2½ Sgr., 
Limburgerkäse pro Stück 3 u. 


3 / Sgr., empflehlt 
C. WII „Schubert. “Ns. De 


iſchbutter 


empfiehlt 
ustav Henning, 
Altſt. Graben 108. 


Cineinnin 
tes ittel, elches die 
binnen haft beat eferfet in Beige 
laſchen mit Gebrauchsanweiſung a 
ie Nathsapotheke in Danzig · 
5 Geſchaͤfts⸗Gröffnung. 
Einem hochgeehrten Publikum er⸗ 


laube mir ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich am hieſigen Orte eine 3 
Schirm⸗Fabrik, 

5 in Lager von Spazierſtöcken 
N lu rum bfehnben Aabliet babe; 
durch perſönliche Einkäufe bin ich im 
Stande die jolibeften Preiſe zu ſtellen. 
Reparaturen jeder Art werden ſchnell 
ſauber u. billig ausgeführt, für gute reelle 
Bedienung werde ſtets Sorge tragen. 


Donepp, 
eiligegeiſtgaſſe 128. 


ochfeine 
a Be ch 11 


128. 


Hutfabrikant, 
Erſter Damm No. 5, 
empfiehlt ſein mit allen Neuheiten 
für die Frühjahrs⸗Saiſon vollſtändig 
ſortirtes Lager. 


J. Jacobus, 


23. Langgaſſe 78. 
(im Haufe der Löwenapothele). 
Bedeutendes Lager 


Havana-, Hamburger-, 
Bremer Cigarren, 


Cigarelfen, 


tüsfifcher und aller anderen 
Sorten Rauchtabake, 


Importirte Cigarren, 
mittel, fein und hochfeine Marken. 


Getreibeſäcke, = 
| a 
a ter Auswahl 


Kickbuſch, 


’ 
2 


Firma: J. A. Potrykus, 
Holzmarkt⸗ u. Glockenthor⸗Ecke. 


ehrete Dßd. Engl. Schafſcheeren 
ehr blu ar — 20 einzeln 
ver 7 

1 bei K. Th. Tei 3 


räber. 


Norddeutſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank 


auf Gegenſeitigkeit in Berlin. 
Hiermit beehre ich mich anzuzeigen, daß ich für obige Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank 


Augu beſe, Danzig, Frauengaſſe 18, 
eine Haupt⸗Agentur Nane 880 . ala, ir a 
Elbing, 20. April 1872. 


W. Weichert, 


General⸗Agentur der Norddeutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank auf Gegenſeitigkeit in Berlin. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige, empfehle ich mich beſtens zur Annahme von Ver⸗ 
ſcherang Kate onn und bin = Ertheilung Fr. gewünſchen Auskunft ſtets gerne bereit. 


roese, Frauengaſſe 18, 
Haupt⸗Agentur der Norddeutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank auf Gegenſeitigkeit in Berlin. 


Magdeburger Hageloerücherungs⸗ 


Geſellſchaft, 
Grund⸗Capital: Drei Millionen Thaler, 


in 6000 Stück Actien, wovon bis jetzt 3001 Stück emittirt ſind, 3 
verſichert aa aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien. 


Nachſchußzahlungen finden nicht ſtatt. Die Entſchädigungs⸗Beträge werden 
ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung derſelben voll ausgezahlt; die 
prompte Erfüllung dieſer Verpflichtung wird durch den bedeutenden Geſchäftsum⸗ 
fang, durch das Grund⸗Capital und die Meferven der Geſellſchaft verbürgt. 
Seit ihrem achtzehnjährigen Beſtehen hat die Geſellſchaft 553,798 Verſicherungen ab⸗ 
Nane de und 6,818,751 Thaler Entſchädigung gezahlt. Die Verſicherungs⸗Summe im 
ahre 1871 betrug 52,549,069 Thal 
der Magdeburger Feuer⸗ 


baler. 
Die Unterzeichneten, zugleich Agenten 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft, nehmen Verſicherungs⸗Anträge gern ent» 


gegen und werden jede weitere Auskunft bereitwilligſt ertheilen. 


Im Regierungsbezirk Danzig: 

Barloczno: O. Kegel, Adminiſtrator. Neuſtadt: H. Pillath, Bürgermeiſter. 
Berent: St. v. Lipinski, Sekretair. Pelplin: E. F. Kempf, Apotheker. 
Carthaus: R. Biber, Rendant. Putzig: C. Weckerle, Stadtkämmerer. 
Danzig: Carl H. Zimmermann, Kaufm. Sandhof: L. Kaetelhodt, Hauptmann a D. 

. E. A. Kleefeld, Kaufmann. Schöneberg: F. Vogel, Lehrer. 

1 E. Ellerholz, Kaufmann. Schöneck: E. Rennwanz, Kaufmann. 
Dirſchau: A. Pofeld, Kreisthierarzt. Skurcz: H. Eruſt, Rendant. 

Elbing: H. Preſer, General⸗Agent. Pr. Stargardt: A. Reiß, Kaufmann. 
„ V. Phillips, Oberbürgermſtr. a. D.] Stutthof: F. Thyben, Gutspächter. 
Thiergart: C. W. Mortzſeldt, Lehrer. 

Tiegenhagen: A. Zint, Lehrer. 
Tiegenhof: E. Wiens, Kaufmann. 


Im Regierungsbezirk Marienwerder: 
Baldenburg: J. Flater, Lehrer. zum: „A. Borchardt, Kaufmann. 
Biſchofswerder: L. Nawratzki, Kaufmann. Klukowo: Bleck, Kreistarator. 
Briefen: M. Vogler, Kaufmann Krojanke: F. Steffen, Stadtkämmerer. 
Chriſtburg: S. G. Paſternack, Kaufmann. eee C. Melcher, Maurermeiſter. 
Conitz: 3. eerwald, Cantor. Loebau: Laupichler, Cantor. 
Dt. Crone: F. Dau, Kreis⸗Gerichts⸗Sekr. 
Culm: M. Kirſtein, Kaufmann. 


Marienwerder: A. Zobel, Kaufmann. 
Mewe: C. A. Schmidt, Stadtkämwerer. 
Culmſee: H. Kaun, Zimmermeiſter. „ R. Hübſchmann, Kaufmann. 
Dobrin: W. Großkreuz, Oberförſter. Neuenburg: J. Wollenweber, Kaufmann. 
Eylau: J. Heinemann, Lehrer. Neumark: M. Nother, Apotheker. 
Flatow: W. Koch, Rentamts⸗Actuar. Rieſenburg: C. F. Neubert, Lehrer. 

eyſtadt: A. ollfeldt, Apotheter. Roſenberg: Fr. Schlewe, Kreistarator. 
M. Friedland: O. Mielcke, Apolheter. Schlochau: A. Bleske, Lehrer. 
Pr. Friedland: A. Ziemann, Kaufmann. e: T. Mauſchewski, Apotheker. 
Gollub: H. Paehler, Apotheker. oͤnſee: S. Kirſchner, prakt. Arzt. 
Graudenz: G. Squarkowius, Kaufmann. Schwetz: G. Bandelow, Maler. 
— A, Nonnenberg, Ziegelelbeſ. Strasburg: E. Zimmer, Stadtkämmerer. 
Hammer: A. Cohnfeld, Gutsbeſitzer. Stuhm: H. Nobach, Kr.⸗Ger.⸗Bureau⸗Aſſiſt. 
Hammerſtein: E. F. Nickau, Apotheker. ; : 

Im Regierungsbezirk Königsberg: 

Gilgenburg: J. Raezinski, Kaufmann. Mühlhauſen: F. Stordel, Kaufmann. 
1 2 Jacubowitz, Kr.⸗Ger.⸗Sekr. Neidenburg: L. Horn, Kaufmann. 

r. Holland: L. Grumach, Kaufmann. Oſterode: L. Samnlon, Kaufmann. 
ſſebemühl: B. Boesler, Kaufmann. Saalfeld: W. Oldenhoff, Kaufmann. 
Liebſtadt: V. M. Jacobſohn, Kaufmann. Soldau: A. Appolt, Kaufmann. 
Mohrungen: C. Nohrbäch, Kr. Ger.⸗Sekr. ꝛc. ꝛc. 

Elbing, den 22. April 1872. 
Die General⸗Agentur 


der Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Haus Preser. 18 


Tülls zu Tuniks 


in ſchönen Muſtern und guter Qualität empfehle beſtens. 


30. Langgaſſe 30. Carl Reeps. 


In Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Hüten empfehle 
ein reiches Sortiment bei billigſten Preiſen. 


Runde Stroh⸗Hüte 


ſowie Knaben⸗Hüte und Mützen zu außergewöhnlich billigen Preiſen. Sämmtliche 
Puß⸗Waaren vorräthig. 


i 
30. Langgaſſe 30. Carl Reeps. 


Mo eruſte Sto 


für Sommer⸗Ueberzieher, Nücke 
und Beinkleider, die ich auf Leip⸗ 
ziger Meſſe und in rheiniſchen 
Fabriken kaufte, empfehle ich in 
größter Auswahl. 5 

% Für Knaben⸗Anzüge 
haltbare, waſchächte Buckskins 
K beſonders preiswerth und billigſt. 


F. Ib. Pulihammer, 


Schwarze Seidenzen 
Wollene Kleiderſto 
Umſchlagetücher und Long⸗Chales 


empfehlen in größter Auswahl zu ganz außerordentlich billigen Preiſen 


S. Hirschwald & Co., 


Langgaſſe 79, 


Leinen⸗ und Manufacturwaaren⸗Engros - und 
Detail⸗Geſchäft. 


e, 
fe 


in 


Die Süddeutſche Boden=Gredit- 
München 


Bank 


gewährt in Städten und auf dem Lande bypothekariſche Darlehne 


in baarem Gelde unter den günſtigſten Bedingungen. 
Anträge darauf nimmt entgegen und jede mündliche und ſchriftliche Auskunft 


ertheilt bereitwilligſt 


(6114) 


W. Manneck, 


Uhrmacher, 
Matzkauſchegaſſe No. 4 
empfiehlt ſein durch neue Zuſendungen 
auf's reichſte aſſortirte Lager von 
Genfer Taſchenuhren in Gold 
und Silber mit und ohne Nemon⸗ 
toir für Herren und Damen. Megu⸗ 
latoren, Par. Pendulen, Schiffs⸗ 
und Wand⸗Uhren in den neueſten 
Genres unter Garantie zu den billig⸗ 
ſten Preiſen. 

Lager aller Arten Mode Uhrketten. 


Reparaturen prompt, gewiſſenhaft 
Hr 2 (6324) 


und billigt. 


E empfieblt ſich ein Dachdecker zum Decken 
von Papp⸗, Ziegel: und Holzcement: 
Dächern, gleichzeitig zum Verlegen von As⸗ 
phaltplattten auf Mauerwerk, auch verfallene 
alte Holzrinnen zu repariren. Zu erfr. bei 
F. E. Dams, Dachdeck., Schüſſeld. Ed 
2 N von 8 7 
Spazierſtoͤcke . aneh in 
größter Auswahl zu billigen Preiſen 
H. Volkmann, Maps kauſchegaſſe 2. 
Lotterie oe 9 fa 13 , ½ 
8 RM, ½ 4 %. ½% 2 s verſendet 
L. G. Ozanski, Berlin, Jannowitzbrücke 2. 


Guts⸗Verkauf. . 


Ein adliges Gut von 1058 Morg. vrß., 
davon 53 M. Wald, 114 M. zweiſchnittige 
Wieſen, das übrige alles Ackerland unter 
dem Pfluge, 891 M. Weizenboden, Gebäude 
maſſiv und neu, in der Mitte des Gutes 
elegen, die Lage eben, Ausſaat 130 Scheff. 
Be en, 120 Sch. Roggen, 30 M. Rübſen, 
3 Kleeſchläge, ſämmtliche Sommerſaaten vor: 
banden, Brod⸗ und Viehkorn bis zur Ernte, 
ſoll mit vollem Inventarium für 38,000 % 
dei 10,000 %. Anzahlung verkauft werden. 
Hypotheken feſt zu 5% auf mehrere ang 
liegt 21 Meile von der Stadt, Banhof und 
Chanflee; ſichere Hypotheken werden in Zah⸗ 
kung genommen. 

les Nähere bei Deſchner in Danzig, 
Jopengaſſe No. 5, wo bedeutende Gaſthöfe 
erſten Ranges wie Gaſthäuſer zu haben find. 


Billiger Guts⸗Verkauf. 


Wegen Todesfalls iſt eine Beſitzung von 
750 Morg. preuß., davon 10 M. Wieſen, 
das übrige alles Ackerland unter dem Pfluge, 
Weizen⸗ und Gerſtenboden, Wohn⸗ u. Wirth: 
ſchafts, Gebäude maſſiv und neu, 2 mit 
vollen Inventarien und Saaten für 4,000 
bei 6000 Anzahlung ſchleunigſt zu 
and f DR 25 liegt ‚an der Chauſſee 
un eile von der Stadt. 

Alles Nähere bei Deſchner in Danzig, 
Jopengaſſe No. 5, wo bedeutende große 

üter mit Waldung, wie mittlere und klei⸗ 
nere Beſitzungen auf der Höhe wie Niederung 
mit jeder beliebigen Anzahlung zu haben find, 
* N * 

Sehr vortheilh. Kauf. 

Wegen Todesfall iſt ein kleines Güt⸗ 
chen im Stuhmer Kreiſe, } Meile von der 
Chauſſee und 1 Melle von der Bahn, von 
3 Hufen eulm. Boden I. und II. Klaſſe, 
excl. 100 Morg. leichter Boden mit neuen 
ſehr 85 Gebäuden, Winterung mit Rüb⸗ 
ſen, Weizen und Roggen gut beſtellt, mit 
lebendem und todtem Inventarium, Abgaben 
42 & jährlich, für den billigen Preis von 
0,500 % mit 3000 3. Anzablung 7 
verkaufen. Selbſtkäufer belieben ihre Adreſſe 


unter No. 6318 in der Exped. d. Z. einzur. 
meine Pfefferſtadt 


rch beabſichtige, 
No. 64,65 belegenen Grundſtücke, in 
denen ein f 

alt renommirtes 


Materialwaaren⸗ und 
Schank⸗Geſchaͤft 


mit beſtem Erfolge betrieben wird, zu 
verkaufen. Dieſelben, in beſtem baulichen 
Zustande, mit doppelten gewölbten ae 
großer Waarenremiſe, Hofraum c., enthalten 
26 Familienwobnungen und rentiren ſich pi 
züglih. Das Geſchäftslokal, verſeben 5 
ſämmtlichen Laden⸗ ꝛc. Eincichtungen, wird 
zum 1. October frei. — Preis forderung und 
Anzahlung mäßig. — Nähere Auskunft bin 
ich mündlich und brieflich zu ertheilen gern 
bereit. verw. Hmilie Specht, 

Danzig, Breitgaſſe No. 63. 


Eiſenbahnſchinen 
m Baugweden, 44 und 5“ hoch, offerirt in 
en — 
W. D. Löschmann, 
(6305) Kohlenmarkt 3. 


Mechtsanwalt Martiny ſucht einen Bu⸗ 
reauvorſteher. 


Otto Lindemann, Danzig, 


Comtoir: Zie 


Circa 150 Schffl. ſchoͤne 


engaſſe 1. 


weiße Eßkartoffeln 


ſind zu haben Burgſtraße No, 7. 
Ca. 600 Sch. Eßkartoffeln I. zum 
Verkauf in Steinberg b. SI. Katz. 


Damen mit disponiblem 


Vermögen von 5⸗, 15: bis 50,000 % wer⸗ 
den nachgewieſen. 

Reflectanten belieben ihre Adꝛeſſe unter 
No. 6331 in der Exped. d. Zeit. abzugeben. 
Discretion Ehrenſache. 


Ein gewandt. Buchhalter 


wird für ein Warſchauer Banquier⸗Haus 
geſucht. Kenntniß der polnischen u. — 
ſiſchen Sprache erwünſcht. Meldungen nebſt 
Referenzen find Langgaſſe 32 im Comtoir 
ſchriftlich einzureighen. 
Ein ee 12 age > en 1 
. Fleiſchgeſch. gew., empf. f. e. ähnl. 9. 
Aagergeich. Hardegen, Voldſchmd 6, 
wei Wirthſchafts⸗Inſvectoren finden 
fofort Stelluna. en 
„Näb. bei A. Biber, Heiligegeiſtg. 5. 
Ein junges anständiges Mädchen, in der 
irthſchaft erfahren, mit Küche, Milcherei 
und Vas der vertraut, ſucht zum 1. Juli e. 
Stelle auf dem Lande. Nähere Auskunft w. 


ag a e u) 1 Tr. 

r mein hierſe elegen 

Daupf⸗Mahl⸗Müblen⸗ 
Etabliſſement 


ſuche ich einen Compagnon oder Käufer. 
Roſenberg Weſtpr. im April 1872 


©. Werner. 


Eine Landwirthen, 
welche mehrere Jahre Wirthſchaften ſell 
ſtändig vorgeſtanden, darüber gute Zeugn 
beſitzt, ſucht Stellung. Näh Martha ⸗Herber 

in älteres zuverläſſiges Mädchen ſus 
von ſogleich einen Dienſt bei eine 
kleinen Kinde oder einer einzelnen Dame. 
Eine Par 0.7. 
von 400 Morgen zwiſchen ung und 
Berent ſoll wegen Familien⸗Verhältutſſe ce 
dirt werden. 
Abreſſen sub 6302 in der Exp d. 8. erb. 
Ein anfländiges möblirtes Zim⸗ 
mer, neu decorirt, iſt ſofort zu 
vermiethen Frauengaſſe No. 22, 


Saal⸗Etage. 

ſind in kleinen u. ben 
25,000 3 auf Wechſel zu Len 
Refleclanten belieben ihre Adreſſen unter No. 


6317 in der Exped. d. Zig. einzureichen 


Seebad Weſterplatte. 


Die Neftauration iſt eröffnet. 


Bürger-Halle, 
Altſtädtiſchen Graben No. 31. 
Dem geehrten Publikum zeige ich hier⸗ 
durch an, daß ich unter obiger Firma eine 
Reſtauration eröffnet habe, und empfehle 
mein comfortabel eingerichtetes Lokal zur ge⸗ 
neigten Beachtung. 

Den Herren Billardſpielern ſteht ein 
neues Billard (a Partie 6 A) zur Verfü⸗ 


hung ef d fremde Biere in beſter Qu 

e und frem er Qua⸗ 

(ilät he in e chen außer dem fe 

zu billigften Preiſen. Achtungs v 
L. Freder. 


„ I IT CE TR FE 
selonke 1 Etablissement. 
Donnerſtag, 25. April. Zum Benefiz für 

die Soubrette Fri Weider. bete 

Vorſtellung und Concert. U. A. zum 

erſten Male: Jugendfünde, oder: Eine 

kleine Erzählung ohne Namen. Luft: 
ſpiel. Die fchöne Galathee. Operette. 

Großes Ballet⸗Divertiſſement · 

n der geſtrigen Verſammlung des Hand⸗ 
J lungsqebülfen, Verein im Hotel du Nord 
iſt ein brauner Ueberzieher vertauſcht wor⸗ 
den. Es wird gebeten, den richtigen gegen 
Ablieferung des fälſchlich mitgenommenen 
beim Kellner in Empfang zu nehmen. 


Briefkaſten der Expedition. 

A. A. Anonyme Eingeſandt's können keine 
Aufnahme finden. 

Die Inſertionskoſten von 1 9. haben 
wir Ihrem Wunſche gemäß dem evangel. 
Johannisſtifte überwieſen. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig.) 
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